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Erfie Schiffart 


V die Drientalſſche 
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2 * im 8 9 5 außgefahren / vnd im 

| Auguſto 159 7. wiederkommen / verꝛicht. 

Damm kuͤrtzlich / doch warhafftiglich der gante 
Succeſs der Reyſe erzehlet wird. . | 


eee noͤthigen Erklarung / Carten vnd I Figuren 
gezieret / Durch . 
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Je ee Indien / e eſer / werden t 
0 N alſo genannt / darumb / daß ſie vnſerm Anſehen 
ie nach gegen Orient / oder Auffgang der Sonnen / 

( Algen / Indien aber vom Fluß Indo, fo in dieſem 

Se Land an den Grentzen Perſiæ gegen Morgen / zwi⸗ 
ſchen Die vnd Cambaya, ins Meer fleußt. Welche Indien den al⸗ 
ten Hiſtoriſchreibern nicht vnbekandt geweſen / ſintemal ſie ſolche 

Reyſen vnd Schiffarten / ſo von vnterſehiedenen Oberſten gethan 
worden / vielfaͤltig rühmen vnd loben. Es haben etliche vermeynt / 
daß India / (wegen der groſſen gewaltigen Staͤtte / vnzehlichen In⸗ 
ſuln / vnd Schatzkammer aller Koͤſtlichkeit / ſo von dannen die gantze 
Welt durch gefuͤhrt) das dritte Theil der Welt waͤr. 

Die Fortunatæ, Gorgonides oder Heſperides Inſuln / werden 
von dem Solino, Plinio, vnd von den Poeten beſchrieben. Ptolo⸗ 
meus / ſor4o. Jahr nach E riſti zeiten gelebt / hat ſolche Inſuln in 
feinen Landtaffeln geſetzt / fie ſeynd aber wiederumb darnach vnbe⸗ 

kandt worden. 

Plinius gedenckt / daß die Inſul Taprobana fo jetzt Sumatra Lib. s. cap. 
genannt / zun zeiten Alexandri a gefunden / vnd für die Newe a 
AB ſey gehalten worden. 

Die Alten vermeldten auch mit verwundern die Reyſe Hanno⸗ 1 
nis Carthaginenſis / ſo vor 2000. Jahren von Carthago / durch das | 
Fretum Herculis, neben Africam gefahren / vnd lineam Æquino- 
ctialem biß auff einen Grad erꝛeicht hat. 

Plato ſchreibt / daß die Alten Egypter auch! von India gewuſt. E= Plnins 
Vor etlich hundert Jahrn haben die Venediger dahin / wiewol mit! . r. 
Muͤhe vnd groſſem Koſten / gehandelt: Dann jhre Schiff nicht 8 05 
weiter als gen Alexandriam oder Damiatam im Mittlaͤndiſchen 
Meer kommen koͤnnen / von dannen die Wahren / zu Landt / biß gen 
ues im rothen Meer geführt / vnd von dannen mit kleinen Schif⸗ 


fen owegendes rothen Maas Vntieffe) nach 1 gebracht wer⸗ 
a 1 den. 


den. Vnd obwol dieſe Reyſen alle zu loben / ſo ſeynd doch die zu vnſern 
zeiten dahin verrichtere Schiffarth vielmehr zu erheben vnd zu ach⸗ 
ten. Daun die Alten haben daruon wenig gewuſt / vnd was ſie ge⸗ 
wuſt / iſt zweiffelhafftig geweſen / wir aber zu vnſern Zeiten haben 
daruon vollkom̃enen Bericht / kennen die Staͤdte / Fluß vnd ſchiff⸗ 
hafen / handthieren mit den frembden Voͤlckern / alſo / daß die gantze 
Welt / welche info viel vnterſchiedene Nationen zertheilt iſt / durch 
den Kauffhandel wider bekandt wird. | | 
Die Luſitaner oder Portugaͤſer haben erſt in India gemeldten 
Kauffhandel angefangen / nachdem ſie durch die Kunſt von Schiffe 
fahrt / vnd jhnen von Solomonis Zeit her vnbekandte Straſſe / dig 
Landt erſt entdecket vnd gefunden. i 8 
Solche jhre Schiffarth / welche jhnen zu groſſ m Lob / Ehren 
vnd Nutzen gereicht / haben ſie angefangen Anno 133 4. zu zeiten 


Er 


ns Petri IV. Königs zu Aragonia / da die SpanierdieCanariasod« 
ner ſaß· Ben Fortunatas Inſulas wiederumb erſt gefunden. Ob wol andere ſchrei⸗ 


an 6.0 ben / daß ſolches Anno 1405. vnter dem König von Caſtilien lohan- 
Gent. Ib. . ne I I. geſchehen fey. | Bas 
1405. Gemeldte Portugaͤſer haben die Inſuln Maderæ, olim Iuno- 


1420. nis, vnd Porto Sancto, Anno 1420. vnter jhrem König Lohan. II. 


[7 


Steph. Ga. vnd ſeinem Sohn Don Heinrico gefunden. 


u 1 Anno 1433. die Inſuln Virides, fo vorzeiten Gorgonides ge⸗ 
.. nanndt vnd vnbewohnet waren / vnd in der Juſul S. lago oder S. 
1433. lacobi, eine ſchoͤne Stadt mit ſteinern Haͤuſern / fo Anno 1585. 
dance n vom Capitein Franciſco Draco erobert vnd gepluͤndert / gebawet. 
on proheme. Anno 1450. funden ſie die Inſul S. Thomas, ſo jetzt (ob ſie wol 
Kent ee J 

ab. Ko. zuuorn vnbewohnet) mit einer ſchoͤnen Stadt / Pannofan genannt / 
Be 5 geziert: Darinnen ober die 1200. Haͤuſer / Go. Waſſer Zucker⸗ 
Et 6 muͤhlen / da jährlich vber die 240000. Pfunde braun Zucker ge⸗ 
Theuet en macht werden. | 
fa Coſim liu. 


has. Anno 14 82. hat Johannes II. Koͤnig von Portugal / ein ſtarck 
1482. Schloß / Caſtel Minæ, ſonſt S. Georgio genanndt / an den Koſten 
Guineæ bawen laſſen / dahin die Mohren groſſe Menge Golt brin⸗ 


gen. 


> . 0 
8 


er , 
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Zum Leſer. 7 ü 
gen. Seydher iſt der Don Triſtand Aeuna im Namen des Königs Je. aeg. 
von Portugal / biß vber C bone ſpei gefahren / vnter den 23. Grad. Orient. 
Eleuat. verſus Merid. alda er etliche Inſuln / ſo noch feinen Namen we = 

führen /perlutirtendgefunden. . 

Anno 2491. iſt der Fürft von Sogno, vnd bald darnach der Ko⸗ 14 91. 


17 


nig von Congo oder Maicongo in Africa / von den Prieſtern / fo T, 


5 f 6 Lop. Nauig. 
Konig lohan. I I. von Portugal dahin geſandt / zum Chriſtlichen 1 . Cab. . 
Glauben bracht worden. FE 
Anno 149 7. den 20. Nouem. hat Vaſcode Gamma, im Na⸗ + 2 
men des Königs Emanuelis von Portugal / erſt C. bonæ ſpei vmb⸗ rea Ind, 
fahren / vnd iſt zu der viercketen bemawerten Statt Meli nde in - lib. i. 2. 
thiopia kommen / vnd hat jhn der Konig alda mit einem Stewer⸗ 
mann verſehen / von welchem er weiter in Indiam / gen Calicut / ge⸗ ee de 
A NE ee 
Anno 1505. ſeynd die Portugaͤ 0 75 
Aluares, mit i Schiffen / fo auff anderthalb Jahr mit allen Noth⸗ en SR 
turfften verſehen / nach Indiam gefahren: Vnd haben auff der an⸗ 
dern Seitten Afrire die Inſulu Cetalam, da ſie ein Schloß ger 


haw t / erobent. im sh 
Anno 1505. gewannen ſie den koͤniglichen Sitz Qujola, durch 170 en 

1 . Franciſcum Damiada / vnd verbrandten Mom 1 
Anno os. iſt Madagaſcar, das iſt der Mon Inſul / jetzt S. 1 5 5 4 
Laurent io genannt / von Ihnen erſt gefundẽ / welche vnter den groͤſten Ei 
vndr ichſten der gantzen Welt geachtet iſt. Hat viel Sandelholtz / & Oer. 


Helffenbein / vnd Amber / die Einwohner ſeynd Mahometiſch / vnd 3 


ſcchwartz von Farbe. | ae 
Inm ſelbigen Jahr iſt die Statt Ormus, in einer Inſul Golfi % C 


Idem Cor 


Pertici gelegen / vondem Hauptmann Franc. de Alboqueric mit ales Cap. g. 


gewalt erob rt / vnd der Koͤnig ziußbar gemacht worden / da werden 
‚die Orientaliſche Perlen gefiſcht. Bene 1755 
Anno 1500. iſt Goa die Hauptſtatt von gantz India / da jetzt 1dem Cor 


des Königs Stadhalter / ond der Ertlbiſchoff reſtdirt vnd das Par, SM 


1 lament 


fer vnter dem Ha uptman Petro 150. 
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6 Zum Leſer. 
darlament iſt erobert worden. Iſt ein ſehoͤne groſſe ſtade. Die 
eſuiten haben allda ein ſchoͤn Collegium / vnd vber die ooo. Diſ⸗ 
cipulos. | 
ban Huge: Zur ſelben Zeit haben ſie mit Verwilligung dep Koͤnigs von 
| 7 * Cambapya die Veſtung Dio, in einer Inſul / dabey der Fluß Indus 
| 255 u ins Meer fleuſt / gebawt. Haben aber darnach die gantze Inſul ein⸗ 
c.. genommen. N BE; | 
1512. Anno 1512. Iſt die maͤchtige ſtadt Malacca, gegen der groſ⸗ 
EorfalesEp. ſen Inſul Sumatra ober gelegen / von den Portugaͤſern vberwaͤlti⸗ 
Ge Mafens. get / fo allda ein ſtarck ſchloß gebawt / vnnd ein Biſehoff haben. 
Ofor. de rel. Vmb dieſelbige Zeit hat fich der König von Pegu mit den Portu⸗ 
Emanuel. gäſern freundlich verglichen / vnd hat jhnen ein Veſtung zu bawen 
gtkſtattet. 
1514. Anno 1514. ſeynd beſagte Portugaͤſer von Malacca nach 
Corfal.Ep. China mit Gewuͤrtz gefahren / fo ſie da mit gutem Nutz verkaufft. 
ver Man hat ſie aber ins Landt nicht eyngelaſſen / wie auch noch heu⸗ 
tiges tags nicht / ob ſie wol allda groſſen Handel treiben. a 
Lahe, Diß ſol das gewaltigſte konigreich der gautzen Wilt ſeyn / in 
Mendozs ivelchem viel Goldt /filber / kupffer / Eyſen / Edelgeſtem / Rabar⸗ 
s. bar / Zucker onnöfaubere Poreellanen ſchalen gefunden vnnd ge⸗ 
macht werden. Sie ſollen 948 350. Fußknecht / vnd 38 4650 
zu Roß / auffbringen koͤnnen. Buchtrucken vnnd Geſchuͤtz haben 
ſie vor 1000, Jahren gehabt. 


45 16. Anno 1516. Iſt die ſtadt Zeila in Æthiopia, von den Luſita⸗ 
Malfa, nern / gar verbrandt. | | 
1521. Anno 1521. Iſt der Sebaſtianus de Cano, da ſein Oberſter 


e ee Magellanus in der Inſul Mathan zu Tod geſchlagen / vmb 


veton ſuper 

Benz.cıs. C. bonæ ſpei gefahren / vnd iſt alſo / nachdem er allererſt den gantzen 
W Erdboden vmbfahren / im ſeptember zu Seuiliam in Hiſpanien wie⸗ 
7.1. 9.8. Ce. der ankommen. N 
a Seydt der Zeit haben die Portugaͤſer noch diefi ſtaͤdte vnnd 
vag. dl in. Veſtung hin vnd wieder in India erobert vnd gebawet / vnd halten 


4. ſie noch biß auff den heutigen Tag. Von Cambaye hinunter⸗ 


2 
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| | Zum beſer⸗ | 7 
wartz / nach der Spitzen von India / ſo Cap. de Comeri genaundt / 
haben ſie Dio, Stadt vnd Veſtung in ad Inſul / ſo vnůberwind⸗ 


lich iſt. N 1 
Domaom, Statt vnd Feſtung. | Ib: 
Bacaim, Ein Statt / bey welcher die Indianer in der Inſul Sal- 5 ID: 

ſette, ihren fuͤrnembſten Pagoda/sder Abgott haben. IR 

Chaul, ein Statt vnd Veſtung / da ein guter Schiffhaffen / vnd * 

die Portugaͤſer gar viel Schiff haben. Hie werden alle Seyden / | Ds 

ſo aus China kommen / geſponnen / vnd viel Allaß / Armoſin / Taf⸗ 18 
fet / vnd Grobgrüngemacht,. | In 
Abul, haben die re keene aber wieder verlohren. In 

©. Darama ‚ein Veſtung vnd ſchiffhafen. 65 
Onor, eine Veſtung / da 25 biste Pfeffer waͤchſt. | 2 
Barcalor, eine Veſtung da viel Reiß vnd Pfeffer iſe. * 
Mangalor, eine Veſtung. | 5 

0 Ne „eine Veſtung vnnd Die allerbeste 1 I in Ju. 1 
aben. 6 * 
Cranganor, eine Veſtung. | 1 ne 
Cochin, eine fuͤrneme ſtadt I Beynabe fo groß als Goa 19 5 5 
ſchoͤne Kirchen vnnd Kloͤſter / vnd einen guten ſchiffhafen / dann 8 
alle ff ſo auff Portugal fahren / allda nid vnnd wieder em⸗ 1 
e een dne Deng g. „ 5 
Cap de Comeri. Diß iſt die ſpitzen Z rd allda man auch, | BD: 

Pertenfifcher. | * 

Columbo, eine Veſtung in der Inſul Ceylon oder Ben, | 4 55 
ſe ſie wieder die Indianer mit Gewalt vnnd groſſem Vnkoſten | 5 
* Negapatan, bewohnen die Portugaͤſer auch / liegt in India auff * 
der ſeiten gegen Morgen. | 5 
Mlaliopar oder S. Thomas, in welcher auch andere Chriſten RAR 55 
EI: ſeynd / ſo pon der Apoſtel zeiten da gewohnt / Jbren 1 ea ha: dem . De 
5 ben / * Ceremonien gebrauche. 146% 1 
A ii kan. | b 


Zum Leſer. 


ei. & — da der Deamand gefunden wird / da wohnen die . 
Gi. güſer auch / haben aber keine Veſtung. 
Pegu, da der Rubin waͤchſt / dawohuen ſie auch / vnd babene 
Veſtung. 
Eorfals Malacca, haben die Stadt vnd Veſtung. 
Scree. Pedir, in Sumatra Inſul ) hie handeln fie, 
Bantam, inder Inſül laua, da ſiewohnen. | 
Em. Mlicao, ein Stadt bey Canton, im Königreich China da ie 
ihre Wohnung vnd groſſen Handel treiben / m bogen aber weiter ins 
an nicht kommen. 
Molucæ Inſulæ, da haben fieeine Veſtung. 
Amboyna, Inſul da die Schiff allzeit friſch Waſſer nemmen / 
da haben fie eine Veſtung. 
15 50. Anno 1550. Iſt die Inſul lapan, fo vorzeiten Zipangri ge⸗ 
Aber lib. nannt / erfunden worden / ſeynd z. Inſuln / ſol 66. Koͤnig haben. 
Anno 155 2. haben die Patres leſu, jhrer viel allda zum Chriſt⸗ 
lichen Glauben bracht / vnter andern drey Koͤnige / fo Anno 158 2. 
jhre Sohne vnd Vaͤtter gen Rom geſchickt / vnd Anno 158 7. witz 
der in Indiam kommen. Die Patres haben in der Hauptſtatt Mca- 
co ein ſchoͤnes Collegium. N 
1654. Anno 156 4. ſeynd die Inſuln Manillias oder Philippinas für 
ee ib. den Konig von Hiſpanien / von der Seiten von America, erfun⸗ 
ö den. 
Ind.Hond: Anno 157 5. iſt der Capitaͤin Draco Engelländer f da er den 
% en gantzen Erdkreiß vmbfahren / zwiſchen der Inſul aua major, vnd 
Draconis & der Inſul Celebes / 20. Stundt mit groſſer Gefahr auff dem 
Eondifeh. Grundt gelegen / fo wir in dem hie neben ligendten Caͤrtlein von 
Iaua verzeichnet. | 
1588. Anno 158 8. iſt der Thomas Candiſch Engländer durch den 
. Streto, zwiſchen lauam maiorem & minorem, vnd durch den 
15.1. +: Streto di Sunda, gefahren / vnd ſeynd des Balamboam oder Ba- 
u. lambram Koͤnigs in Iaua Geſandte po wol N e. Jahr alt ven 10 
im in ‚ein ſchiff kommen. 
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dJumkeſer, | 9 
WVod letztlich st dieſelobliche Schiffareh welchewirhiebeſchre⸗ 
en / von den Hollaͤndern nicht ohne groſſe Verwunderung verricht 
worden / vnd ſichet zu vermuthen / demnach fie ein mal den Weg ge⸗ 
funden / vnd ſovicl Gewuͤttze vnd andere koͤſtuche Wahren dif mals 
mitgebracht haben / ſie werden die Fahrt mehr als zuuor vben / darzu 
ſie ſich auch auffs new gefaſt machen. Was dieſe Reyſe betrifft / 
die iſt von einem / fo ſelbſt darbey geweſen / trewlich auffs Papier 
bracht vnd be ſehricben worden. Wir aber haben zu mehrer Erklaͤ⸗ 
rung / vnd dem guͤnſtigen Leſer zu dienſt / dieſelbige mit etlichen Cars 
| then vn d Kupfferſtuͤcken gezieret /zu welcher wir gern alle fuͤrnemme 
N yſen nach den Oceidentaliſchen Indien oder Americam gefuͤget / 
Beſchreibung jhme angenemb vnd wolgefaͤllig were / woͤllen wir alle 
andere Reyſen vnd Schiffarthen / ſo jemal in vnterſchiedenen 
Stprachen beſchrieb en worden / mit GDites 


Huͤlff auch auß gehen 
| laſſen-. 
j Vale & fruere:. 
a | | 5 
N B Beſchrei⸗ 
2 


2 
8 
> 
B 
2 
B 
85 
55 


— n 


7 


7 


\ — 7 
EE 


1595» 
2. April. 


Inf. Heif- 


ſant. 


#5 Io 
Beſchreibung der Hollaͤndiſchen Schiff, 
fart in die Orientaliſche Indien / Anno 
i 1595. 1596. vnd 1597. 


CAPVT 1 


IM Fahr nach vnſerer Erlöfung 159 5. 

, eeynd den 0. Martij / aus Amſterdamb der Haupt 
fett in Hollandt / drey Schiff vnd ein Pinas oder 
N Jagtſchiff / ſo von fuͤrnemen Kauffleuthen zugeruͤ⸗ 
& ſtet vnd eingeladen / außgefahren / vnd den ꝛ1. dito in 
Texel ankommen / da ſie ia. Tage mit einladen / vnd ſich allerdinges 
fertig zu machen / zugebracht. Das erſte Schiff Mauritius genannt 
war von 200. Laſt groß / das ſeynd 8 ooo. Centner / darauff lohann 
Mollenar Schiffmann / vnd Cornelius Hauptmann Commiſſa- 
rius, vnd Capitayn Major mit 84. Mann waren. Seine Geſchuͤtz 
waren 6. halbe Carthaunen / 4. Schlangen / vnd 4. groſſer Stuͤck 
Stein oder Wuͤrffel zu ſchieſſen. Das 2. Schiff H ollandia ge⸗ 
nannt mit dem Loͤwen / war auch ꝛ200. Laſt groß / hatte 8 J. Mann / 
9. groſſe Stuck von Ertz / 4. groſſe andere / vnd d. kleine mit ſtemen 
zu ſchieſſen / vnd war ſchiffmann loan Dignuns, vnd Commilla- 
rius Gerhard von Bun ngen. a 

Das 3. Schiff Amſterdamb genaunt / groß vngefehr 100. Laſt / 
das ſeynd 4000, Centner / darauff waren 59. Mann / 6. ſtuͤck von 
Ertz o. ſchlaͤnglein / 6. Stein zu werffen / vnd war ſchiffmann loan 
Iacobs Schellinger / Commiſſarius Reinier von Hel. 

Das Pinas oder Jagſchiff war von z). Laſt / oder ooo. Centner / 
darauff Simon Lamprechts Schiffmann / vnd ꝛo. Mann. 

Dieſe 4. Schiff ſeynd denz. April / mit einem Nord Oſten Wind 
daruon gefahren. Den 4. dito ſegelten wir durch den Streto oder 
Enge von Calais vnd Engelland. | | 


Den 6. neben der Inſul Heiſſant. 
Den 


In Oſt Indien. de 11 


Den 0. ſuͤruͤber den Barles von Lisbona {mit einem Oſt vnd Zarkes. 


8 1 Winde. | 
Den 17. fahen wir die Inſul Canariæ. ee 
Den 19. dir In ſul Palma vnd Ferro, in den Canariis. Imf. 1 


Den 25. die J ul Bona Viſta, von den Inſuln fo Virides gez Vila. 
nannewerden. 


Denz2s. haben wi neben der Inſul Matio vnſere Ancker auß⸗ aal. 


geworffen. 

Den 27. ſeynd wir Sime ef zugefahren. 

Dien 3. Maij haben wir 2. Schiff des Koͤnigs von Hiſpanien zm Mai. 
geſehen / ſo auch nach Indiam in Orient fahren wolten / vnd war 

jedes wude 500 od reo. Laſt groß / haben mit jhnen geredet / 

dann wir jhnen ſagten / daß wir nach dem Streto Magallanico wol⸗ 

ten. Dieweil aber vnſere Schiff geſchwinder als die jhren waren / 
verlohren wir die alßbald auß dem Geſicht. 

Den 12. Maij haben wir auff 5. Grad nach der Lini Equino- 
ctial fuͤnff Schiff (ſo von der Inſul d. Thomas mit Zucker gelad n 
kamen / vnd nach Lisbonam wolten) antroffen / ſo in Holland a0 
recht kommen ſind. 5 
| Den 4. Junij / ſind wir lineam æquinoctialem paffirt vnd hat Een Tenio. 

die groſſe Hitze allhie all vnſer Prouiant verderbet / dann vnſ re ge 
ſaltzene Fiſch vnd Fleisch iſt ſchmeckend worden / vi ufere Biſcoten 
das iſt / Brot das zweymal gebacken) ſchimlich / vnd Bier on Waſ⸗ 
fer verdorben vn ſere geſaltzene Butter wie Oel zerſchmoltz n / davon 
groſſe Kranckheit n vnter vnſern Leuthen entſtand n / vnd haben 
mit ſchaden gelehrnet / was für Speiß vnd Tranck allbe: die Ge⸗ 
ſundh it zu erhalten / gut iſt. 

Den 27. ſeynd wir gen Tropicum Capricorni paſſir. 


Den 28. die Drücken von Braſilia, ſo di; Portugaͤſer Baxos A- Baxos Ab- 


breihos nennen / iſt ein gefehrlicher Orth / dafür man fich wol hat 
fuͤrzuſehen / ligt bey Bralilia, vnd muß man noch Braſiliam noch 
Africam zu nahe fahren / ſonſt iſt man bey Bralilia in gefahr / we⸗ 


= 2» DerHolländer Erſte Schiffarth 
9 gen der Vntieffe / vnd da man neben Africa hinfaͤhret / iſt ill Wet⸗ 
© ter / Donner / Blitzen / vnd groß Verſaumnuͤs zugewarten. 


Darnach ſeynd wir Olt Sudoſt, auch Oſt vnd Oft zum Nord 
fortgefahren. | 5 | a 
Im julio. Den 33. Julij haben wir eine groſſe Maͤnge ſchwartzer Voͤgel 
geſehen. N | 
Den 19. viel wife Voͤgel. 1110 
Den 20. ein Vogel ſo groß wie ein Schwan. Wann 4. oder z. 
ſolche groſſe Voͤgel bey einander ſeynd / iſt es ein Zeichen / daß man 
nicht weit von C. Bone Spei, oder Bonæ ſperance (das iſt die Spitze 
von guter Hoffnung / vnd euſſerſten Theil Africz,) iſt / dann dieſe 
Voͤgel immer daher vmbſchweben. W 
Im Auguſto Den ꝛ. Auguſti ſahen wir das Landt von C. Bonæ ſpei , vnd 
Abbe Pe haben den 4. dito in den Schiffhafen oder Port Angus de Sam- 
gene, bras vnſer Ancker außgeworffen / dann allda ein guter Sands 
grundt / vnd das Waſſer 8. oder 9. Klaffter tieff iſt. 
Den ſeynd wir ans Landt gefahren / Erfriſchung für vnſere 
Krancken / deren 30. oder 33. in einem jeglichen Schiff waren / zu 
ſuchen. In dieſer Baya oder Golfo iſt ein kleine Inſul / da groſſe 
menge von Voͤgeln Pincuius genannt / ſeynd / auch viel Seewoͤfff / 
ſo man mit der Handt fangen kan. Auff dem Land haben wir mit 
den Einwohnern gute Freundſchafft gemacht / ſo an vnſer Schiff 
viel Proiuiant brachten / vnd gaben ons für ein Meſſer / oder ein 
klein ſtuͤck Eiſen / ꝛc. ein Ochſen / ein Kuh / ein Schaff / ꝛc. Die 
Schaff allhie haben groſſe Schwaͤntz / die gar feyſt vnd gut ſeynd / 
| die Ochſen haben hohe Buckel /fo lauter Faift iſt / wie die Bruſt an 
| einem feiſten Ochſen. | % | 
| Die Eynwohner ſeynd ſchwartz / kleiner Geſtalt / aber ſtarck von 
Gebeyn / gehen nacket / vnd haben allein ein Thier haut vmb den 
Leib / ſo am Half zugebunden wie ein Mantel / jhre Scham decken 
ſie mit einem Fuchs ſchwantz / oder jrgend eines andern Thiers / vn⸗ 
90 ten an Sohlen jhrer Fuͤſſe haben ſie Thierhaͤut gebunden. Ihte 
„ Wehren ſeynd Spieß zwo Klaffter lang / daran breyte Eyſ 290 
„ u den 
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Ein WILDER MAN VON MADAGASCAR 
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Dife gehen alfo daher, find Machometiſck im 
15 en, e fe damit 1 ſo gewis, 
das fie e in ‚grofe en treffen Konen, Haben für ein 
Innen Löffel. 3 Schaf gegeben, Alda finde viel 

n de: end Meer Katzen. Papegay, vnd Türteltaüben. Haben der 
einen Ochfen dic hohe buckel haben Ihre Schaffe Hollender Steir man erfchlagen, dargegen ſie einẽ 
haben dicke lange fchmentz.. Sind: auch vil Fıfche, gefangenen in Holland ‚gebracht filda jeinde 
f meermölf Je natd, alda, welche [ie mut hende 4 anch J Hollender ver bannel. vnd an das landı 
3 ‚gefetzt worden. eık.. $ 


Jahen. ett, 


Diſe Leut feinde Kurtz vnd ſehwartz, Lauffen nac, 
Kei, au genomen eines thiers Haut ober den hals, 
ihr Schame ıf nut eim füchsfchmantz i ge deck. i 
vnten ihre Solen mit eine r thier haut ge bunden dar. 


1 uff fi ‚gehen, Gaben den Hollendern vmb ein Me ßer 
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In Oſt Indien. 3 
An den Armen hatten fie Helffeubeine Ringe / waren anzuſehen 
ernſtlich vnnd tyranniſch / doch haben wir nur Freundlichkeit von 
ihnen empfangen / aber vjehiſch ſeynd fie / dann ſie das Fleiſch / wie es 
geſchlachtet / vnd das Eyngeweyde vngewaſchen geſſen / rochen auch 
gewaltig vbel / daß man ihren Geſtanck wol ein Klaffter weit riechen 
kundte. Ire Sprache konten wir nicht verſtehen / dann ſie glochelten 
wie ein Indiamiſcher Han / vnd waren jhrer vngefaͤhr 30. wuſten 
aber nicht wo ſie wohneten / dann wir bey jhnen keine Haͤuſer geſehen. 
Wir ſuchten bey jhnen Pomerantzen vnd Limonien / es waren aber 


keine da. 
| CAPYT II. 


En 11. Auguſti / haben wir vnſern Anderauffgenom- 1595. 


Ä 8 Laurentij genannt wird / zugefahren. | 
Den ꝛꝛ. haben wir Gegenwindt gehapt / aus dem Nordoſt. 
Denꝛß. ein Weſtwind / vnd damit Oſt Nordoſt zugefahren. 
Den 28. hat ein Sudoſtwind gewehet. Bat ya 
Den zo. Sudweſt / ſeynd ſtets Nord / vnd Nord Nordofinach 
S. Laurentij Inſul zugefahren. JV 
Den 1. Septem. kamen wir an die Spitzen der Inſul am 26. 1% er 
Grad / verſus Meridiem. „ Aas, 
Den 3. dico, ſahen wir die Inſul / darzu wir mit groſſem Ver⸗ 
langen geſegelt / dann der vnſern viel kranck waren / alſo daß man die 
Schiff ſchwerlich weiter führen kondte / ohne Ruhe vnd Erfriſch⸗ 
Den 9. dito, iſt der Schiffmann Tohann Schellinger mit ſei⸗ 
nem Bootſchelg oder Nachen nach dem Landt gefahren / da er drey 
Fiſcher gefunden / ſo jhm Fiſch vollauff für zwey oder drey Meſſer 
geben haben. | | | N 
Dien iz. fuhren wir in ein Bay oder Golfo, dieweil es aber allda 
nicht gut war zu anckern / ſeynd wir wieder außgeſegelt. 
„„ B ij Den 
| 


men / vnd ſeynd nach der Inſul Madagaſcar fo jet S. Im Augufl. _ 
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14 Der Holländer Erſte Schiffarth 

Denı4. ſeynd wir an eine Heine Juſul kommen / etwa 2. Meil 
groß / die wir den Holländifchen Kirchhoff genannt / dieweil allda 
viel von vnſern Schiffleuthen begraben worden. 

Den 29. ſtarb auch allda loan Dignuns ie Schiffmann des 
Schiffs Hollandia. 
ji Den 30. ſeynd allda ans Landt geſetzt vnd verbandt worden Ho o- 
| hann Peters von Delfft / aus dem Schiff Hollandia, vnd Nelken 

von Medenblich aus dem Schiff Ambſterdam / wegen jhrer began⸗ 
genen vbelthat / vnd hat man ſie lauffen laſſen. | 
Dieweil wir aber da bey der Inſul verharꝛeten / iſt vnſer Pinas 
. Ober oder Jagſchiff / ſuͤßwaſſer zu ſuchen / außgeſchickt / fo auch den 1. 
Octob. da es ſo ches gefunden / wiederkommen. Seynd alſo dar zu 
gefahren / vnd den 10. October an den Fluß kommen / vnd ruderten 
10 das Landt / da wir gute Speiſe funden. Die Einwohner waren 
gantz willig / vnd brachten vns alles vollauff / bekamen auch für ei⸗ 
nen Zinnen Loͤffel einen Ochſen oder drey Schafe. 

Den u. dito, ſeynd wir mit einem Nachen voll Krancken ans 
Landt gefahren / da wir des andern Tags von den Wilden vberfal⸗ 
len ſeynd worden / vnd hat vnſere Gegenwehr wenig geholffen / haben 
der vnſern etliche verwundt / vnd namen alles was wir da hatten. 
Defß halben haben wir ons muͤſſen mit Brettern vnd andern dingen 
ver ſchantzen. 

Den 15. Octob. vberſtelen ſie vns wieder / es ward aber einer von 
ihnen todt geſchoſſen / vnd einen andern haben wir gefangen. 

Den 19. iſt der Stewermann (das iſt der / ſo das Ruder regiert / 
mit Namen Niclas Janſens von den Wilden vberfall n vnd ermor⸗ 
det / wiewol wir vns dapffer gnug gewehret ſie aber erſchracken für 
keinen Waffen / Zehen oder zwoͤlff Tage hernach bekamen wir einen 
pn den ihren / ſo es hat muͤſſen entgelten. 

In Decemb. Den 1. Decemb. da vnſere Leuth meyſt alle geſundt 7 ſeynd wir 
wieder zu Schiff gangen. 
Mau. An dieſer ſeitten der Inſul Madagaſcar iſt das Volck wol condi⸗ 
sehe. gent gehen nacket / allein daß ſie vor jhrer Schame ein u von 
aum⸗ 


En A 


IHRE HSHLSELDHAHDAH 
III EN } 4 
S Va VEN f 


S 
> \r 
OR 2 
LI 
47 — 


18338 50° So — 
S 


ORT Indien. 15 
Baumwollen tragen, etlichebedecken die Bruͤſte biß vnter ihre ſcha⸗ 
me / zieren ſich mit kuͤpffern Ringen an den Armen / das Zinn aber 
iſt bey jhnen hochgeacht / dann wir s. ſchaff für einen zinnern Loͤffel 
beinen. ie ſeynd ſchwartz / wohnen in Huͤttlein / vnd ernehren 
ſich armſelig / ſie halten das Geſetz Machomets. Dann die Kna⸗ 
ben / ſo wir von den ihren gefangen bekom̃en / waren beſchnitten. Es 
finden ſich daſelbſt viel Papageyen / Meerkatzen / vnd Torteltauben / 
ſo wir in groſſer Meng geſchoſſen vnd geſſen / ſonſt haben ſie keine 
Fruͤchte oder Obs als Tamboxiames. 

Den 2. Decemb. haben wir vnſere ſchantzen ver brannt / vnd ſeynd 


— 14. von den vnſern ins Landt vmbgeſtreifft / welche etliche von den 


Wilden gefangen / ſo wir im ſchiffe allerley Arbeit geihre ae 
deren ſeynd noch etliche in Holland. 


CAP VT III. 


ten vnſere Reyſe auff lauan befördern / pn ſeynd Ost zum 
rd Oſt zugefahren. 

Den 19. dito ſeynd wir durch Vngewitter von den andern zer⸗ 
ſtrewet vnd abgeſondert / aber den 2ꝛ. wider mit Fremden zuſammen 
kommen. 


Den 10. Januarij 1596. iſt der Fechter Willens, ein frommer 1596. 
Mann / ſo auff Mauritius ſchiff ſtewermann war gestorben der Im Lear, 


von jedermaͤnniglich ſehr beklagt worden. 
Am ſelben Tag haben wir fuͤr rathſamb befunden wieder an 1750 
W anzulaͤnden / wegen der Kranck heit / fo man Scharbock 
vnd Mundfaͤule nenner / die wieder zuname / vnd kamen zu der Iuſul, 
S. Maria, ſo neben Madagaſcar gelegen iſt. 
Denꝛ. Tag ſo wir darbey kamen / find die Einwohner mit Reiß / 
| Zuckerrohr, Citronen / Limonen vnd Huͤnern zu vnſern i 
5 SER fo vns ein ſonderliche Er auiekung, vnd ag geweſen 
N den 


En 14. "haben wir onfern Aucker auth baden dann wir ı 1595. 
faſt alle wiederumb / G Det lob / geſundt worden / vnd wol⸗ 17 Decamb 
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| te Der Hollaͤnder Erſte Schiffarth 
1 den 13.14. 15. vnd is vnd /. ſeynd wir ſtets am Land geweſen / da wir 
de obgemeldter Früchte) wie denn auch andere / fobeyonsgar nicht be⸗ 
kandt ſind / vnd guͤte Fiſche / vnd grüne Ingwerdie menge kaufften. 
Ä Wir ſiengen all hie ſo ein groſſen Fiſch / daß vnſer iz. daran gnug 
auffsuzichen hatten. Dieweil aber die Inſuln klein waren / vnd vnſer 
fo viel / ſeynd wir in der Bay oder Golto von Madagaſcar ¶ Baya de 
Antongil genannt) mit vnſerm Jagſchiff gefahren / da wir für so. 
geringe Corall ein Faß voll Reiß / einen Ochſen / 3. oder 4. Schaff 
bekamen. Der König kam ſelbſt vnſer Schiff zu beſehen / der auß⸗ 
ſahe wie ein Teuffel / dann er nicht allein ſchwartz war / ſondern hatte 
auch zwey Hoͤrner auff den Kopff faſt gemacht / war ſonſt nacket 
wie die andern / vnd hatte kuͤpfferne Ringe zur Zier an den Amen. 
Den 23. ſeynd wir für einen Fluß gefahren / da wir von allerley 
Proviant Vberfluß funden / vnd ſeynd darnach vnter ein Inſul in 
derſelben Golfo auff Ancker gelegen. | | 
Den 25. ſeynd ons wilde Leuthe an die Schiff kommen / vnd has 
ben vns mit Andeutung vnd Zeichen gewieſen / daß wir ſolten ans 
Land kommen / welches wir auch gethan / vnd war allda Reiß vnd 
allerley Früchte vberfluͤſſig zubekommen. Wie man den Fluß ein⸗ 
faͤhret / ſo ligt eine von ihren Staͤtten an der lincken Handi Es ſeynd 


Baya de An 
von gil. 


„ auch zwo andere Staͤdte an der rechten / da wir vnſern meynſten 
El Handel gehapt. | | | 
900 | Den 26. dito, haben wir Geiſel in vnſern Schiffen bekommen / 
1 gegen etlichen von den vnſern / ſo am Landt waren / denen wir Wein 
„ zu trincken gaben / deſſen ſie ſich ſo voll als Saͤw g foffen haben. 
90 Die Baya oder Golfo Antongil iſt wol 10. Meylen breyt / ligt 
60 0 gegen dem Nordoſt / vnd Sudweſt / iſt wolbewol net / vnd voll Staͤtt 
8 vnd Dorffer / welche Huͤner / Geiſe / Reiß / auch Lymonen / Citronen 


vnd Pommerantzen / groͤſſer als in Portugal / in groſſer Meuge ha⸗ 
ben. Darinnen iſt ein Inſul fo bewohnet iſt / vnd allerley Früchte 
hat / neben noch andern drey Juſuln / dabiy es gar ſicher vnd gat iſt / 

6 mit den ſchiffen auff Ancker zu ligen. Hat auch allda gut Waſſer / 
185 ö fo vom Gchirge herunſer faͤllet / da wir vns nach notturfft verſchen. 
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i ihnen wenig wider . gekolſfen, machen ſtarck 
 getranck von hönig vnd reiß. Ihre heijer 1 2 ſchuck hoch von der er en, wegen der Jiffrigen thier, 
4 En en mit den Hollendern Eee t,ond feindt ihrer wol ꝙ oder 10. todt gebliben! vid wol 
Jo. Heuſer verbrandt worden. Die Infül S. Maria iſt mit obfieheten leuten bemonet, Alda hat ihr 
7 ‚König herner auff dem Kopff, welche im gar ftarcK_ond veft angernacht, Haben auch een alda 
mi grofen tarcken höcer bückel auf dem rücken, ch half deren ſchwante ein Virtehill 
von eim Sc Züvergleichen, Hat an dijem ort auch vil Limonen. Citronen. vnd Pomeranizen, | 
wonen auch vil e Lindwurm. Eydechsn. vnd Gcijſ5 alda, wie in der bejchreibung 
re meitlcirftiger ‚gemelt wirdt c . ae 


chen alfo Tauz mit e im kültzern 


— 


— — a 2 — 

) 

N 8 
. | N 
1 — ) 
2 N 
9 ; 6 3 
er = 0 Er 
v 25 Mat: 


A 


2 
) 
J 
5 
* 
bj 
> 
Y 
N 
J 
- 
Porz 
22 
5 


N 


N ec 


S 
A= \ 
DI WEDI WU VDWED 


9 1 


n 


a! 
— 


re 


rl 


2. 


7 
Ar Start 


N 


| IJIgn Oſt Indien. 17 

Es hat auch ein halbe Meil dauon ein groſſen Fluß / da man 
Waſſer gnug findet. An demſelben Fluß / etwan vierdthalb Meil 
ins Landt zur lincken Handt / iſt ein Staͤdlein oder Dorff / ſo gar 
nicht befeſtigt / da ohngefehr 200. Haͤuſer waren / vnd ſeynd zur rech⸗ 


ten / da ſieh der Fluß zertheilet / noch zwo ſolche Staͤtte / ſo mit Pfei⸗ 


ſen vmbzaͤunt / vnd die Haufer vngefehr 2, Schuch vber das Erd⸗ 


reich erhaben geweſen / welehe auff 4. oder z. Pfeiler gebawt / von 


Stro vnd Geroͤhrich außgemacht vnd gedeckt. Die Vrſachen / daß 


ihre Haͤuſer alſo erhaben ſeynd iſt / daß ſie fürden gifftigen Thie⸗ 
en /als Schlangen Epdexen / Chamelion / vnd andern / ſo allda in 
groſſer Menge fich finden / mogen gefreyet vnd verſichert werden. 
Die Menſehen ſeynd gar ſchwartz / Ihr Haar vnd Bart iſt auch wol 
ſchwartz / aber nicht krauß / wie der Barbariſten / haben auch jhre 
Naſen vnd Lippen nicht fo formiret. Es iſt ein dapffer vnd ſtarck 
Bolck / ſehr zum vollſauffen geneygt / alſo daß ſie ſich taͤglich trun⸗ 


cken trincken in einem Getranck ſo von Honig vnd Reiß gemacht 


wird / vnd ſie lauffen nacket / außgenom̃en daß ſie vor ſhrer Scham 


ann Tuch von Baumwollen gebrauchen Sie machen faubere 


Diäecken / darauff ſie ſitzen / ihr Wehr if ein Spieß von 9. oder 10. 


Schuch lang / vnd ein groffer hülgener Schildt / ſeynd aber nicht 
alle gewaffnet / haben von vns gelehrnet / in maſſen hernach ſol ge⸗ 
ſagt werden / die Büchfen zu fuͤrchten / denn fie anfangs vermeyuten / 


daß fie nicht weiter rehehten / dann ſie lang waren. Jetzt aber fuͤrch⸗ 
ten ſie ſich gewaltig / alſo daß y. oder 6. mit ZBuͤchſen ihrer ein groſſe 
Menge in die Flucht treiben. Kuͤpfferne Ringe / vnd ſchlechte glaͤ⸗ 


ſerne Corallen / damit ſie ſich an Arm vnd Halß zieren / it bey jhnen 


gute Waar. Da wir am Lande bey ihnen geweſen / haben fie vns 


wo empfangen / vnd muſten wir mit ihnen jBres Getrancks trin⸗ 


cken / fo von Honig vnd Reiß gemacht wird / wie jetzt gemeldt iſt⸗ 
Wir handelten mit jhnen / vnd bekamen alles vollauff / alle Abendt 
aber ſind wir wi der in vnſere Schiff gangen. 5 


* x 


= 
f 


“= 


Dien 3: $ebruasij'Baben wir fo groß Bngevilter erlitten daß i ran 
box von vnſtyn Anckern getrieben worden / 1 ü 
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18 Der Hollaͤnder Erſte Schiffarth 
Schiffe zu verlieren / doch gab Gott gnad / daß es wieder ſtill war 
vnd haben vnſern verlornen Ancker wider geſucht / vnd an das erſ 
ort gelegt / vnd Gott gedancket / daß wir ohne groſen ſchaden dar 
von kommen waren. 355 | 
Den 5. Dito ſeynd wir gefahren vnſern Schelg oder Machen 
zu ſuchen / die wilden Leut aber hatten den zerbrochen / vnd alle di 
eyſerne Naͤgel außgezogen / hoffeten vnd warteten drauff daß vnſere 
Schiff alle da ſolten verderben / vnd da wir zu jhnen bey dem Vfer / 
da fie alle gewaffnet ſtunden / kommen ſeynd / haben ſie Stein nach 
vns geworffen. Da wir geſehen / daß ſie vns alſo feindlich empfan⸗ 
gen / ſeynd wir widerumb zu vnſern Schiffen gerudert / dañ wir vns 
nit begerten zu rechen / oder auch zu wehren ohne befehl von vnſern 
Oberſten / denen wir die ſachen anzeigten. D 
Den d. Dito ſeynd wir an dem fluß wider hinauff gefahren / all⸗ 
da Vieh vnd andere ding zu kauffen / ſie ſtellten ſich aber gar feind⸗ 
lich / draͤweten vnd wurffen nach ons mit ſteinen / wir aber ſeynd auch 
drauff vorſehen geweſen / vnd haben auß vnſern Nachen neben dem 
Land ein kleinen Ancker in grund geworffen / ſchoſſen mit vnſern 
Buͤchſen vnter ſie / wiewolſie ſich dafuͤr nit foͤrchtet n / dañ ſie ſol⸗ 
ches vngewont / vnd meineten daß die Buͤchſen nit weiter reichten 
als fie lang weren / da fie aber befunden / daß 8. oder 9. von den jrigen 
tod blieben / ſeynd ſie dem wald zu geflohen. Da wir aber an das 
Land kamen / haben wir ohn gefehr 20. oder 30. von jhren Haͤuſern 
verbrennt. | 
Den 9. Februar i ſeynd wir an die andere ſeyten / allerley Not⸗ 
turfft zu kauffen / gefahren / ſie haben ſich vnwillig geſtellt / da wir a⸗ 
ber jhnen ihre Haͤuſer zu verbrennen draͤweten / haben ſie vns Vieh / 
Fruͤchte / vnd alles was wir beduͤrfften / genug zu gebracht. 2 
Nota. Hie ſoll man mercken / daß es bey C. Bona ſpei, wegen deß 
Werbelſtroms / gar gefährlich iſt / dann felten ein Jahr / daß da fit 
ne Schiff bleiben. Es iſt auch vberauß gefährlich zwiſchen der 
Inſul Madagaſcar vnd Cofala in Africa, allda cin truckens ort / 
Baixas de India genennt / ſo lauter Korallen felſen ſeynd / vnd muͤf⸗ 
18 8 ver 85 
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ſen dennoch alle Schiff / ſo von Portugal auff Indiam Jaͤrlich . 


oder s. fahren / dadurch: Dann ſelten geſchichts (ſchreibt Linſchot) ee 2 5 
daß ſie auſſerhalb der Inſul (als wie dieſe Hollaͤndiſche Schiffe ge⸗ fer, lib. r. 5 
than fahren / es were dann daß ſie lang auffgehalten wuͤrden / vnd be⸗ . 48. 95 


ſorgten / ſie koͤndten daß Jahr in Indiam nicht kommen. 
Anno 1585. iſt das Admiral Schiff / S. lago genant / mit vol % 
lem ſ gel auff dieſen Felß gefahren / vnd darinnen ſtecken blieben. Ip: 


Der Admiral Fernando de Mendoza, der Schiffman / mit 10. 95 
oder 12. anderen / ſeynd alsbald ins Boot oder Nachen geſprungen 75 
vnd nachꝛ /. tagen mit groſer Mühe / Gefahr / Hunger vnd Durſt © 
in Africam ankommen / da ſie von den Caffres oder ſchwartzen na⸗ E 
cket außg zogen ſeynd word n. Etliche der andern / ſo noch im groſ⸗ 18 
fen Schiff / vnd bey nah soo. Perſonen ſtarck waren / darunder 30. E= 
Weiber) viel Jeſuiten vnd Muͤnche / haben durch das zureden eines 55 
behertzten Italieners / mit namen Cyprian Grimaldo, den groſſen V 
Boot oder Nachen / ob er faſt auch zerbrochẽ auß de groſſen Schiff E 
genommen / denſelben geflickt vnd geſaͤubert / vnd ſeynd alſo wol jh⸗ 55 
rer 90. davon geſprungen / deren ſie wol 40. ins Meer geworffen / 1 
vnd mit wehren / Haͤnd vnd Arm denen ſo auch darein wolten abge⸗ | * 
hawen. Endtlich nach ꝛo. tagen ſind ſie / wie auch zwo andere Per⸗ E 
ſonẽ / ſo ſie auff Bretter gebunden / zum Admiral in Africa aus Land 5 555 
kommen / die andern aber alle erſoffen. e n 7 
Es hat ſich newlich zugetragen / daß auß Cochim ein Schiff 5 IB? 

S Petro genennt / nach Portugal hat fahren möllen/welchess.grad — 
vber die linea zquinodt. Sud, Sud, Weſt von Goa auff drucken — Fs 
Land / ſo darnach B. de S. Petro genennet / gerathen / vnd ligen blie⸗ 55 


ben. Die ſo darinnen geweſen / haben ihr Schiff zubrochen / vnd ein f 4 JE: 
Hein Jagtſchiff darauf gebawt / darein ſie die beſten Waaren gela⸗ > 
den / vnd ſeynd alleſampt zu Goa ankommen. Dieweil ſie aber da ge⸗ 


legen / ſeynd ſie mit vberauß gewaltigen groffen Krebſen vexiret ge: E 
weſen / dagegen ſie ſich haben muͤſſen verſchantzen / denn was ſic er⸗ * 
dapt / iſt verlohren blieben. . e 


2 


e 
ISI 


nn 


Im Mar tio. 


Im dri. Im Martio vnd April befunden wir / daß der Compaſt oder 


Inſ.S. Bran- 


daon. 


Ne! fas ci vngefehr Anno 1507. auch obſeruirt / wie auch der Liuio Sanuto 
grophia dei in ſeiner Africa, wer Luſt hat kan weiter in meinem Lateiniſchen 
fall. Wegbuͤchlein leſen. | 


Im Mais. 


C 


Der Hollaͤuder Erſte Schiffarth N 


hend: Theil abgewichen / ſolches ſol alſo mit der groͤſten declination 
Magnetisä Polo Mundi, ſo Mercator obſeruirt / nicht zutreffen / 
weil ein ſechzehend Theil vngefehr 22 vnd ein halben Grad iſt / dann 
der gantze Erdkreiß inz6o Grad getheilet / da man nun ſolche Zahl 
mit 16. theilet / kompt 22. vnd ein halb Grad darauß / vnd alſo hat es 
der wolerfahrne Schiffmann Sebaltianus Gabato von Venedig / 


Wir haben auch des Orts den truckenen Sandquellen / ſo die 
Portugaͤſer in ihren Schiffart⸗Carten anzeigen / nicht finden koͤn⸗ 
nen / ob wir wol viel Gewirbelſtroͤme geſehen / ſtill Wetter hat ons 
hie ſehr veriert / doch mit dem newen Mon haben wir Winds genug 
aus dem Weſten vnd Nordweſt bekommen. 57 8 
Denz / Maj / hat vnſer ſuͤß Waſſer im Schiff ſehr abgenom⸗ 
men / de wegen vnſer Portion das halbe Theil iſt geringert / alſo daß 
jeder täglich nur 4. Mulßken / das iſt vngefehr ein fuͤnfftheil einer 
Naͤrenber ger Maß / bekommen hat / daruͤber wir wegen der groſſen 
| Kine 


( 


— 


} ZA 
A 
8 
ä 5 
=) 5 
ER 
SEE 
7 
3 ; 
N 
= 8 “ 
7 5 & 


. 


22 


f = 


DER INS:SVMATRYZ 
4 4 7 ? 


N 


3:35 — ee er 
| 55 15 Ali. fk der Oberfte iv. der n al Sama 4 za serm. ii hi | | 
een, de 10 8 8 de d. s, Bealee = | 
ö ons ein Jeſche nec von Beteln bleter, ſo ſie mit KalcK imerdar im Maul. | 

Keumen, Here gar em Ernfthafftes ond firenges anjehes, Tiie lie ſick dock . | 
| hernach freundtlich gegen ons, vnd bemeifet ons ꝗro ſse Reuerenta ere. = E 


en 


— 


| 


© 
MV 
IE 

n 


— RE 
— 


88868889 
= D. r N e 
Din 7 i« It — 


— 
I 


— —— 
ee — 


N 
7 1 e x SCENE Yo — Ina | 1 1 
S oer eee DOC) 1 07) 4 OL) WOXI 9 O0) W OO 9 OO WCX J 


V 
Hitze vnvertraͤglichen Durſt gelitten / alſo daß ein Trunck Waſſer 
ein Real von achten / (das iſt is. Batzen) gegolten. 


Den Junj ſahen wir eine Inſul / ſo wir meynten die Inſul En Im Hunis. 


Inſ Enga- 


gano zu ſeyn / deß halben wir ons alle zuſammen / der Hoffnun 90 
Suͤßwaſſer da zubekommen / ſehr erfreweten. Da wir aber naͤher 
hinzu kamen lwar es eine Inſul bey laua an Streto de Sunda, vnter 
dem 9. Grad Eleuationis gegen Mittag. er 
Dien s. dito, ſeynd wir naher dem Landt gefahren / da wit 6. oder 
Nachen mit Wilden geſehen / welche ſtll hielten / vnd zu vns nicht 
durfften. Wir haben gemeynt mit einem groſſen Nachen gar ans 
CLandt zu kommen / welches da ſie jnnen worden / ſind fie vns mit jh⸗ 
ren Nachen vorkommen vnd ſtunden jhrer wol 40. oder o. an dem 
Vfer / mit jhren Flizbogen in der Hand / ſie waren zwar nacket / ihr 
Weſen vnd Geberden aber gaben / daß es ein Barbariſch vnd grau⸗ 
ſam Volck war / alſo daß vnſere Leuthe nicht ans Land haben dürf⸗ 
fen gehen / ſondern kamen wieder in die Schiff. Wee 


Den . dito haben wir das Eck oder Spitze der Inſul Suma Tof'suma 


tra ſoein hoch Landt iſt / geſehen. . | 
Da wir den u. dito, gar vnter das Landt kommen / ſeynd viel In⸗ 
ſuln da gelegen / darbey wi vns niedergelaſſen. 


Den u. dito, haben wir etliche Schiff geſehen / deren eines nahe 


bey vns kam / dem ſeynd wir entgegen mit einem groſſen Nachen ge⸗ 
rudert / haben mit ihnen geredt / (kundten ſie aber nicht verſtehen) ſe⸗ 
doch haben ſie vns Waſſer gewieſen / darůber wir ons ſehr erfrewet / 
daß wir vns wieder mit Waſſer erſaͤttigen ſolten. 
Vnd war es gerad 4. Monat / daß wir an kein Sande kommen / 
noch keine Erfriſchung gehapt. Vnſer Jagtſchiff wurd nach Su⸗ 
matra, alle Gelegenheit zuerfahren / geſandt / dann da wir lagen / war 
es vn bewohnt. 1 . a 
Den 3. Junij kam der Oberſte von Sumatra vnſere Schiff zu 
beſichtigen / welches mit groffen Ceremomien vnd Gepraͤng gefchab. 
Er war auff Tuͤrckiſch angelegt / mit einem Tulband oder groſ⸗ 
fen Bundt auff feinem Haupt / ſahe gar ernſtlich aus / hatte kleine 
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22 Der Holländer Erſte Schiffarth 2 
Augen / groffen Augeuſchedel / wenig Barth / vnd brachten vns ein 
Geſchenck von Blaͤttern / fo fie Bettele nennen / dieſe Blaͤtter vnd 
Kalch kewen vnd eſſen ſie ſmmerdar. Denſelben Tag iſt vnſer agt⸗ 
ſchiff wieder zu vns kommen / zeiget vns an die Freundſchafft dieſes 
Volcks / vnd brachte vns ein Theil Coceos, das ſeynd Indianiſche 
Nuͤß / auch Melonen / Zwibel / Knobloch / vnd ein Muſter Pfeffer / 
vid von anderm Gewuͤrtz mit ſich / das vns ſehr erfrewte. 
Den 14. ditto, haben wir vns mit Waſſer verſehen. : 
Den . ditto if ein Wachen (fo fie Prawe nennen) neben dem 
Landt gerudert / den wir / doch mit gutem willen / an vnſer Schiffe 
gebracht haben / vnd denen ſo darinnen waren Silber vnd von vnſern 
Wahren ſehen laſſen / die jhnen wolgefallen / vnd haben vns nach dem 
Streo di Streto zugewieſen / vnd viel von Bantam mit Zeichen gedeutet / daßt 
EEE daſelbſt alles vollauff zu finden wer: So haben wir jhnen wieder mit 
deutten zu verſtehen geben / ſie ſolten mit uns fahren / fo wolt n wir 
jhnen Gele geben / Alſo hat einer J. acht doppelte Realen / vnd ein 
roßte Haube begert / ſo wir jhm bewilliget / vnd iſt alſo im Schiff 
Mauritius geblieben / ſo vns den Weg nach Bantam weiſen ſolte / da 
ſegelten wir neben viel Inſuln herumb. 
Den 19. Julij als wir neben ein Staͤdlein gefahren / ſeynd an vn⸗ 
re Schiff viel Schelg oder Nachen kommen / die brachten vns viel 
Indianiſche Cocos, oder Nuͤß vnd Huͤner zu kauffen / ſo wir von 
ihnen für andere Waaren getauſcht. | 
Beth Den 22. Dito ſcynd wir biß vngefehr 3. Meil bey die Stadt 
ER Bantam fommen / vnd legeten ons neben ein Inſul / am Abendt iſt 
ein Nachen mit Portugaͤſern an vnſer Schiff kommen / ſo der Gu- 
bernator von der Stadt außgeſandt / zu erkuͤndigen was wir vor 
Schiff haͤcten / vnd fuͤr Leut weren: Wir antworteten daß wir da 
kommen weren vnſern Handel zu treiben / drauff ſie vns ſagten / daß 
da eben das rechte Pfeffer Land / vnd Pfeffer genug zu vnſerer la⸗ 
dung were / weilen auch das newe gewaͤchs vorhanden / vnd in zwey 
Monat zeitig ſeyn würde / daruͤber wir uns fehr erfrewten / dann wir 
ſchon is. Monat vnd 12. Tage auff der Reyſe mit groſſer 9 
rmu 


iz 


— — — — 


IJIgn Oſt Indien. RN 
Armut vnd Wiederwertigkeit geweſen waren / vnd hatten durch 
groſſe Krauckheit viel Voicks verloren. 


Denz. Junij haben wir vnſern Ancker wider auffgehoben / vnd 


ſeynd gar nahe der Stadt Bantam gefahren / vnd vns neben 4. kleine 


Inſuln / ſo recht Nort von der Stadt ligen / niden gelaſſen. Den⸗ 


ſelben tag iſt der Sabandar, ſo faßt der Oberſte naͤchſt dem Konig iſt / 
zu vuſern Schiffen kommen / vnd fragte ons / was wir da ſuchten / 
drauff wir antwort gaben / daß wir Pfeffer vnd ander Gewuͤrtz zu 
kauffen kommen weren / vnd gut Gelt vnd Waar / ſo wir jhn zum 
eheil ſehen lieſen / mit gebracht haͤtt n / welches jhm wolgefallen / vnd 
ſagte / daß Ladung genug fuͤr vnſere Schiffe da zu vberkommen we⸗ 


re / hat vns auch viel guts bewieſen. 


Auff dito ſeynd auß der Stadt ein gantzer hauffen Nachen an Srar Banıa 


vnſere Schiffe kommen / ſo allerley Prouiaut / von Huͤnern / Eyern / 
Cocos, Bananas, Zuckerrohr / Kuchen von Reiß gebacken / vnd an⸗ 
dere ding mehr zu kauffen brachten. 3 | 
Den 24. iſt widerumb viel Volcks mit allerley Waaren zu uns 
fern Schiffen kommen / ſo uns groſſe Freundſchafft erzeigte / vnd 


wie ſie ſich ſtelleten / waren ſie vnſerer Ankunfft ſehr erfrewet / vnd 


ſagten vns / daß allda Pfeffer genug zu vberkommen / vnd daß in ei⸗ 
nem Monat das new Gewaͤchs ſoll eyngebracht werden. Item / 
daß der Pfeffer in zehen Jaren nicht fo wolfeyl g weſen / dann man 
J. oder 6. Saͤcke fuͤr ein Carti (ſeynd vngefehr 10. Nuͤrnberger Guͤl⸗ 


den) kauffen koͤndte / da man gemeinlich nur ein Sack darfuͤr zu 


kauffen pfeget Jeder Sack wigt 45. Pfund Hollendiſch gewicht / 
iſt vngefehr zo. Pfundt Nuͤrnbergiſch / vnd ſoll alſo das Pfundt vn⸗ 
gefehr ein halben Batzen Nürnberger Gelt vnd Gewicht gekoſt 
haben. ww | PER 
Denſelben Tag vmb den Mittag iſt der obgemeldte Sabandar 
wider an vnſer Schiff kommen / vnd begeret von vnſerm Capitayn 
Maior, Cornelio Houtman, daß er aus Land den Gubernato- 
rem zubeſuchen kommen wolte. Zu derſelben zeit war daſelbſt kein 
Koͤnig / dann er ein Monat vor vnſerer ankunfft auß der 
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24 Der Holländer Erſte Schiffarth 
Palimbam,foer belagert / mit einem ſtůck Geſchůütz / da et die Statt 
beynahe erobert / geſchoſſen worden / welches Todt von der fremb den 
Nation in Bantam fehr beklaget worden / weil er ein rechtſchaffener 
Koͤnig geweſen / vngefehr 25. Jahr alt / vnd hatte 4. Eheweiber nach⸗ 
gelaſſen / (dauon die aͤlteſte nicht vber iv. Jahr alt) vnd einen jungen 
Herꝛn von 3. Monat / ſo jßm im Koͤnigreich ſuccediren ſoll / der ha⸗ 
ben war daſelbſt ein Gubernator, ſo fie Kypate nennen. Dieſer Ky- 
pate ließ an vnſern Capirayn Major begeren / daß er ihn befuchen: 
wolte / darauff man jhme antwortet / daß er wegen feine. Commif- 
ſion ſolches nicht thun doͤrffte / ließ aber den Gubernator bitten / 
daß er erſtlich zu jhm in das Schiff kaͤme / alßdann wolte er auch 
ans Landt gehen. Er begert auch von vns / daß wir naͤher an die 
Statt kommen ſolten / welches wir auch gethan / vnd ſeynd geſegelt 
biß an die ander Inſul / ſo nur ein halbe Meil von der Statt / da gute 
Gelegenheit zu anckern war. a 


CAPVT V. 


En 25. Junij des Morgens hat der Gubernator zum 
drittenmal an vnſer Schiff geſandt / vnd thaͤte vnſerm 
Hauptman zu wiſſen / daß er in vnſer Schiff kom̃en wolte / 

vnd begerte / daß vnſer Hauptmann Major jhm mit einem Nachen | 
biß auff den halben Weg / jhn zu empfangen / ſolt entgegen faß ren / 
welches alſo vmb den Mittag geſchehen. Alſo kan der Gubernator 
mit viel Volcks an vnſere Schiff / da man jhn alle vnſere Wahren 
hat ſehen laſſen / ſo jhm wol gefallen / vnd begerete / wir ſolten an das 
Landt kommen / die Statt / vnd alles was darinn / were zu vnſerm 
beſten / vnd ſagte vns viel guts zu / man hatte jhm ſtattliche Vereh⸗ 
rung vnd Geſchenck gethan / damit iſt er wieder an das Landt grfah⸗ 
ren. Seine Leuthe / ſo mit jhme waren / haben nicht allein Portuge⸗ 
ſiſch / ſondern auch andere Sprachen geredt. he 
Der Gubernator hat ſich auch gegen vns erbotten / wo ferꝛn wir 


mit jhm nach Palimbam (ſoetwan g. Mell von Bantam nach a- 


bend 


In Oft Indien. 25 
bend gelegen) die Statt erobern zu helffen / vnd den Todt jhres Koͤ⸗ 
nigs zu rechen / mit vnſern Schiffen fahren wolten / ſo wuͤrden fie 
mit aller Macht zu Lande dahin ziehen. Dann / wie ſie ſagten / koͤnd⸗ 
ten wir faſt nahe bey die Statt / ſo nur von Holtz / vnd mit einem 

Zaun vmbgeben war / fahren / vnd duͤrfften nur aus vnſern Schif⸗ 
fen darauff zu ſchieſſen. Auff ſolch Geding wolte er mit vns ein 
Contract auffrich ten / vnd vns ein groſſe Menge Pfeffer lieffern / 
darzu er vns gute Pfand vnd Geiſſel angebotten. Vnſere Oberſten 
aber wolten ſolches nicht annemmen / entſchuldigten ſich / daß vnſer 
an Volck zu wenig weren “ nr 

Den 26. iſt der Barent Hain Commiſſarius auff dem Schiff 
Mauritio gehling geſtorben n: 

Denz / vndꝛ8. Junij ſeynd taͤglich viel Leuth zu vnſern Schif⸗ 

fen kommen / ſo vns allerley zu kauffen bracht. Eh 
Den 29; dito iſt ein Keiſer / deſſen Vatter vorz eiten Keyſer vber 

alle Koͤnige der gantzen Inſul laua geweſſen / an vnſere Schiffe 

kommen / dieſer aber / wegen ſeines be ſen Lebens / war wenig geachtet. 

Er redet gut Portugaͤſich / dann feine Mutter ein Portugaͤſin vou 

Malarca war / dieſer Keyſer hatte groſſeconſpiration mit den Por⸗ 

tugaͤſern / ſo vns zur ſelben zeit noch nicht bekandt waren. l 

Den 30. Juni iſt Capitayn Cornelius Houtmann mit einem 

Nachen in die Statt mit dem ubernatore zu contraßirn gefahren. 


Den 1. Julij iſt gemeldter Houtmann wider nach den Statt ge⸗ im zul. 


fahren / vnd brachte mit ſich en ſchrifftlich Courract vnd Verbuͤnd⸗ 
nuͤs vom Friede / ſo ex mit dem Gubernator auffgericht / welches der 
SGubernator mit eygener Handt gutwillig vnterſchrieben / daß wir 
allda frey ſolten handlen vnd einkauffen was wir wolten. Darnach 
iſt der Capitain Houtmann in die Statt mit vnſern Leuthen / die zu 
beſichtigen / ſpatzieren gangen / fo alle auffs koͤſtlichſte gebutzet / mit 

Sammet vnd Seiden ang legt / vnd jhre Wehren ander ſeitten hat 
ten: Dem Capitain hat man ein rirelol oder vmbellam, jhn wider 
der Sonnen hitze zu beſchuͤtzen / vderm Haupt gettagen / vnd gieng 

dor jhm ein Trommeter / ſo bißweilen zur Lu N Dar⸗ 

8 : | ) nach 


A 


S 
o9n 


\ 


= 
E 


26 Der Holländer Erſte Schiffarth 

nach wurden ſie zu dem Keyſer gefuͤhret / fo jhnen ein Collation auff 

Indianiſch gehalten / da der Houtman von den Portugaͤſern iſt er⸗ 

kandt worden / welche jhn zu Lißbona vor der zeit geſehen hatten. 
Den 2. Juli ſeynd an vnſer ſchiff viel Kauffleut kommen / fo uns 

Pfeffer angebotten / wir aber kenneten das gewichte allda nicht / vnd 

wolten nicht kauffen / ehe dann wir vns erſt weit r befragt haͤtten. 


S 


Je wird von noͤthen ſeyn / damit der guͤnſtige Leſer deſto beſ⸗ 
E ſern bericht habe / daß wir ein wenig von der Stadt Bantam, 
von jhren ſtarcken Gebaͤwen / Handel / Trachte vnd Reli⸗ 
gion ſchreib n. 
Bantam. Bantam iſt die fuͤrnembſte Kauffſtadt der Inſul lauæ Majoris, 
vnd ligt vngefehr 25. Meil durch den Streto de Sunda, zu beyden 
Seiten der Stadt laufft ein Fluß ins Meer / ſo vber vierdhalben 


Schuch nicht tieff / deß halben keine ſchwere Schiff darein koͤnnen / 
vnd mag die Statt vngefehr ſo groß ſeyn als München in Beyern / 
dero Mawren / ſo vber zween Schuch von Gehacken ſteinen nicht 
dick / mit ſpitzigen Ecken (wie Paſteyen) auß vnd eingebawt ſeyn / 
darauff vberaus viel Geſchuͤtz von Metall / ſie wiſſen es aber nicht 
recht zugebrauchen / ſondern ſind darab ſehr erſchrock enn. 

Auff jhren Waͤllen haben ſie auff einen Buͤchſenſchuß von ein⸗ 
ander hohe Blockhaͤuſer von Maſtbaͤumen vnd anderm Holtz ge 
macht / ſo dienen dem Feinde zu wehren / wann er ſtuͤrmen wolte. Die 
Haͤuſer / ſo faſt alle vnter Cocos Baͤumen ſtehen / ſeynd nur von 
Stro vnd Geroͤhrig gemacht / mit vier groſſen Hoͤltzern. 

Die reichen Leuthe haben jhre Kammern mit Seiden oder von 
Baumwollen Leinwaten Vorhang vmblegt vnd behangen. 

Die frembdten Nationen oder Portugaͤſer / Chineſer vnd Ara⸗ 
ber / ꝛc. wohnen alle auſſerhalb der ſtatt / da eine groſſe huͤltzerne Kir⸗ 
che oder Moſcea iſt / in welcher Machometiſche Lehr g lehrt vnd ge⸗ 
führe wird. Was aber fuͤrnemme Edelleuth ſeyn / die gaben jhr eigen 
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Igzn Oſt Indien. 27 
Moſeea in jpren Haͤuſern. Es ſind daſeſbſt auch drey Maͤrckt / auff 
welchen täglich von allem gnug zu kauffen gefunden wird. 
Die gantze Gelegenheit iſt allhie figuͤrlich zu ſehen. 

A. Iſt die Statt Bantam. e a 5 
B. Seynd die 4. Hollaͤndiſche Schiff ſo vor der Statt auff dem An, 
cekrr gelegen. 17 1 | ER 
C. Iſt der Holländer Loſament / da ſie jhre Wahren feyl hatten. 
D. Der Portugaͤſer Wohnung. RS 
E. Der Fluß / ſo mit einem Schlagbaum zugemacht wird vnd das 
nechſte Haͤußlein iſt / darein man den Zoll von allen Wahren / 
ſo aus vnd ein woͤllen / bezalt. | 
F. Der Pfeffer Marckt. G. Der Hollaͤndiſch Marckt. 
H. Der Chineſer Dolchen Marckt. 
1. Der Porcellanen Marckt. K. Der Chineſer Wohnung. 
I. Ein Januaniſch Schiff / ſo gar geſchwind ſegelt / alſo daß wir daſ⸗ 
jlelbe mit einem ſtillen Wetter nicht haben erfolgen koͤnnen. Ihren 
2 Segel rollen ſie auff / wie ein Mappa auff einem Stecken. 
M. Iſt die Machometiſck e Kirch / ſo von Holtz gebawet. 
Die Gaſſen in Bantam ſind gar vnordenlich gebawet / vnd gar 
kotig / voll vnſaubers wa ſſers / da man muß durchlauffen oder vber⸗ 
fahren / dann ſie keine Bruͤcken haben. Es finden ſich daſelbſt viel 
frembder Nation aus China, vndden Inſuln Moluccis, M alucca, 
Pecu, Bengala, Malabor, ꝛc. fegroffen Handel vñ Gewerb treiben. 
Bey Bantam herumb wechſt der Pfeffer / der im Auguſto vnd 
September zeitig iſt. Die Muſcatnuͤs kommen dahin von der In⸗ 
ſul Banda, die Naͤglein von den Inſuln Moluccis, wir haben da 
Muſcatnus gekaufft / das Pfund vngefehr vmb ein Kreutzer. 
Man finder auch da Huͤner / Hirſch / Fiſch / Reiß / vnd allerley 
Obs / als Pomerantzen / Limonien / Granaten / Melonen / Kuͤmmer⸗ 
ling / Zwieffel / knoblauch / Trauben / vnd Indianiſch Obſt / als A- 
uanas, Cocos, Bonanas, Manges, Doryens, Iacca, Bruna, &. 
Haben kein Brot / brauchen darfüͤr Reiß / das Ochſenffeiſch 
iſt am thewerſten / da man einen Ochſen 7. 8. 
dodder 9. Guͤlden bezahlen 
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Der Holländer Erſte Schiffarth 
| CAPYT VII 


S Jauaner vnd Einwohner zu Bantam ſeynd ſtoltz vnd 
2 halßſtarꝛig / tretten gar hochmuͤtig daher / ſeynd Macho⸗ 
maetiſches Glaubens / welchen ſie erſt vorz . Jahren ange⸗ 
nommen. Es ſeynd aber noch gar viel Heyden vnter ihnen / vnd die 
den Abgoͤttern dienen. Es iſt ein luͤgenhafftig vnd diebiſch Volck / 
dem gar nit zu vertrawen. Ihre Kleydung / ſo wol armer als reicher 
Weiber vnd Maͤnner / iſt ein Tuch von Seiden vmb den Leib / ſo 
mit einem Guͤrtel mitten des Leibs feſt gemacht wird / wie die ſe Fi⸗ 
gur außweiſet. Seynd ſonſt gar nacket / gelblaͤchtig von Farbe / vnd 
gemeiniglich mit bloſſem Haupt. Die Reichen aber haben einen 
Bundt wie die Tuͤrcken / andere ein kleines Haͤublein aufn Kopff. 
Ihre Prieſter foyn von Mecha vnd aus Arabia. Ihre Wehren 
kommen aus China, vnd ſeynd Dolchen / ſo ſie Oris nennen / welcher 
Hefft oder Handhaben allzeit wie die Geſtalt eines Teuffels von 
Helffenbeyn oder Holtz gar kuͤnſtlich geſchnitzet iſt. 

Vnd iſt der Abriß des Teuffels in dieſer eygenen Figur / allhie 
zu Nuͤrnberg von einem Hefft eines vberaus ſchoͤnen Chineſiſchen 
Dolchen / ſo die Hollaͤnder aus Iaua gebracht / abgeriſſen worden / 

die Klinge war damaßkinirt / wie die gegoſſene Klingen / vnd war wie 
ein Flammen / hatte ein hoͤltzerne gar artig gemachte Scheide. Es 
wird allda keiner gefunden ohne ſolchen Dolchen / Jung oder Alt / 
Arm oder Reich. Ja kleine Buben von J. oder s. Jahren haben den⸗ 
ſelben / dann es eine groſſe Schand vnter jhnen da were / ſo einer ohne 
ſolchen Dolchen daher gienge. Sonſt gebrauchen ſie auch im Krieg 
Schildt vnd lange Spieß / aber kein Geſchuͤtzvon Buͤchſen. Der 
Koͤnig kriegt vmb ein klein Vrſach wider ſeine Nachbarn. Die la- 
uaner nemmen ſo viel Weiber als ſie wollen / vnd ſo viel ſie erneh ren 
koͤnnen / der gemeine Mann aber hat nur ein / oder biß weilen zwey 
Eheweiber / vnd 0. 20. oder zo. Kebs weiber. Sie ſcheiden gar leicht 
lich die Ehe / wenn ſie jhre Weiber 5. oder 6. Tag gehabt / ſo ſie jhnen 
nicht dienen / ſchicken ſie dem Vatter dieſelben wider heym. 
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Die vornemme Weiber deren die reiche Leuth gar viel haben / 
werden gar genaw von vielen verſchnittenen Dienern verwahrt / 
alſo / daß kein ander Manns Perſon / ja nicht ihr eigen Sohn / in 
der Weiber Wonung gehen darff. Dieſe liegen die gantze Nacht 
vnd kewen Bettele Vlaͤtter / vnd haben ein Dienſtmagdt / ſo jhnen 
jmmer den Leib kratzet. Die Kebßweiber ſeynd nur Dienſtmaͤgd 
bey den Eheweibern / vnd muͤſſen auffwarten vnd mit gehen / wann 
das Eheweib außgehet / das mit groſſem Gepꝛaͤng geſchicht. 
Die Kebßweiber / ſo man alle kaufft vnd viꝛkaufft / werden ſelten 


ſchwanger / dann die Eheweiber die Frucht umbringen / man kann 


ſchwerlich auß der Kleidung die Reichen vor den Armen kennen / 
dann ſie alle ein Baumwollen oder ſeiden Tuch vmb den Leib biß v⸗ 
ber die Bruͤſt tragen / vnd vmb die Mitten ſeynd ſie mit einem an⸗ 
dern Tuch vmbguͤrtet / vnd haben die Weiber das Haar / oben auff 
dem kopff / zu hauffen in die hoͤhe gebunden. Da ſie aber auff ein 
Hochzeit gehen / haben ſie eine guͤldene Krone (wiewol etliche von 
ſchlechtem Golt) auff ihrem Haupt / vnd guͤldene oder ſilberne 
Ringe am Arm / jedere nach ihrem Standt. Sie ſeynd ſauber 
an jhren Leibern / dann fie ſich fuͤnff oder ſechs mal auff einen 
Tag waſchen / ſo bald ſie etwas angeruͤhret / jhre Notturfft oder 


Ehepflicht verricht / lauffen ſie als bald biß an Halß ins Waſſer / 
deßhalben auch das Waſſer zu Bantam ehr vngeſund / vnd ſeynd 
vns erliche / ſovondem Waſſer getruncken / geſtorben. Dann ſie alle 


drein lauffen / ſieſeyen geſund oder vngeſundt. Die Weiber ſeynd 
faul / denn fie den gantzen Tag nichts thun als ligen / vnd muͤſſen die 
leibeigne Leut alle arbeit thun. Die Manner ſitzen den gantzen Tag 
auff einer Decken / vnd kewen Bettel Bletter / haben 0. oder ao. 
Weiber vmb ſich / da ſchlagen die Leibeigenen auff einem Inſtru⸗ 
ment / wie bey vns auff einem Manicordion / die andern klopfften 
auff ein Becken / vnd machen alſo ein Melodey darauff / die andern 
Weiber tantzen / ſie ſpring n aber nicht in die hoͤhe / ſondern wenden 
den Leib / Arme vnd Schulddern wunderbarlich vmb vnd wider vmb / 
vnd thut j. de ihr vermoͤgen / daß ſie bey dem Mann / welcher fie 
| Som): ſtetig 


In Oſt Indien. 27 


— — 
U 


9898. 


2 


7 


2} No fi 


E =) * 


30 Der Holländer erſte Schiffart 
anſiehet / in gnaden ſeyn / vnd jhn zu jhrem Theilbekommen 
moͤchte. | 

Die Edelleut / Bürger ynd Kauffleute haben ihre Sitz vnd 
Hoͤfe auſſerhalb der Stadt / da fhreleibeigene Leut alles bearbeiten / 
ackern vnd pflantzen / vnd jhren Herren von Reiß / Huͤner / Obs / 
Pfeffer vnd andern dingen / in vberfluß verſorgen. Es iſt da das rei⸗ 
che Pfefferlandt / ſo in groſem vberfluß an den Baͤumen / wie der 
Hopffe vnd die Weintrauben bey vns waͤchſt / es ſeynd aber gemei⸗ 
niglich wol ꝛo. koͤrulein oder beerlein an einem ſtraͤußlein / iſt anfangs 
- grün) vnd wenn esz itig iſt / ſchwartz. N 


— 


CA PYVT VIII. 


Je Chineſer treiben zu Bantam den groſen Handel / denn 
i ſie alle jahr im Januario d. oder 9 groſſe Schiffe / mit al⸗ 
E lerley Waaren / dahin bringen / als Porcellanen / Seiden / 
Damaſchkat / Biſaͤ / Cibet / Rohrgolt / Duerkfüber / Bley / Kupffer / 
Wachs / eiſene Pfannen / Chineſiſche Dolehen / ſo ſie Cris nennen / 
vnd Jauaniſch Geldt / fo doch in China gemacht / vnd fie Caixos 

nennen deſſen Abriß in der hie neben liegenden Figur zuſehen. 
Diieſſe Muͤntz iſt von einem veriniſehten Metall / bey nahe wie 
Bley / hat zu mitten ein gevierdtes Loch / dardurch ꝛ00. beyeynan⸗ 
der geſchnuͤret werden / deren gar viel in Holland gebracht / vndgar 
bis gen Nuͤrmberg kommen ſeynd / gelten bißweilen 12 0 oo. biß⸗ 
weilen 1200 0. ein Real von achten / das iſt 16. Batzen / nach dem 
deren viel auß China gebracht werden. Sie gebrauchen aber zu la⸗ 
ua noch ein ander füpfferne Muͤntz / die auch auß China kompt / von 
der dicke vnd ſchwere ein s Orts Thalers / die hat auch zu mitten ein 
Loch wie die andern / vnd gelten deren ooo. Stuck ein Real von ach⸗ 
ten / das iſt 6. Batzen / damit kauffen ſie allerley Waaren. Die 
Chin fer aber führen gemeiniglieh wieder Pfeffer zu ruͤck. Sie woh⸗ 
nen / wie geſagt / auſſerhalb der Stadt Bantam, haben aber ſchoͤner 
Haͤufer als die von der Stadt / jhre Gewelber ſeynd groß vnd 97 

vierdt 
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In Oſt Indien. 31 
vierdt / von Stein außgemawret / dar inn ſie jhre YBaaren für dem 
Fer erhalten / ſonſt ſeynd jre Haͤuſer auch von Rohr vnd Stro⸗ 


he / vnd ſeynd die Leute behend vnd klug / laſſen ſich nichts tawrẽ elt 


zu verdienen / ſeynd bey nahe wie die Juden in vnſerm Lande / dann fie 
nicht außgehen ohne Goltwagen vnd Waaren / vnd richteten offt⸗ 
mals auff vnſern Schiffen vor Bantam jre kraͤme auff / wie in einem 


Kauffhauß. Sie machẽ auch daſelbſt viel Brandenwein von Reiß 


vnd Cocos, ſo die von laua bey naͤchtlicher weil kauffen vñ trincken / 
ſouſt duͤrffen ſie es nicht thun / in Warnemmung / daß er in jhrem 
Machometiſchen Geſetz verbotten iſt. 8 15 
Die Chineſer leben da frey. Wann ſie ſich daſelbſt niderſetzen / 
vnd ein Jahr oder etlich bieiben wollen / ſo kauffen ſie ein Weib zwey 
oder drey / ſo viel ſie wollen / leben mit einander wie Eheleut. Da 
ſie dann wieder nach jhrem Land verꝛeyfen woͤllen / verkauffen ſie die 
Weiber widerumb / vnnd haben fie Kinder / fo nemmen fie die mit 


ſich nach China. Sie haben ſonderlich keine Religion / ſondern beten 


den Teuffelan / für welchen fie Wachskertzen brennen / ſingen vnd 
bitten / diß er jhnen kein Leid thun woͤlle / dann ſie das wiſſen daß der 
Teuffel von ſich ſelbſt boͤß iſt / vnd daß GOTT gut iſt / der mie⸗ 
mand Leyd thut / ſondern alles guts / darumb man jhn (nach jhrer 
Mennung) nicht darff anbeten. | ' \ 
Deß halben haben fir gem iniglich auff jhren Chinefifchen Dol⸗ 
chen / wie zuvor vermeldet / die Figur eines Teuffels. | 
Die Leut wiſſen gantz vnd gar von keiner Aufferſtehung / ſondern 
halten / wer geſtorben iſt / der iſt vnnd bleibet todt in ewigkeit. 
Sie tragen vmb die Stadt in jren Butten Porcellan Schalen / 


vnd andere Waaren zu kauffen / vnd haben gemeiniglich ein Tireſol 
oder Vmbellam, ſo ſie vber den Kopff halten vnd tragen / damit ſtie 


gegen der Sonnen vberauß groſſe Hitze verwaret werden. 
Die Kauffleut vnd Weiber ſeynd mit langen Rocken angelegt / 
wie dieſe vorige Figur anzeigt. Die fuͤrnemme Weiber 
aber werden in einem Stuel / ſo mit Seiden 
vmbhangen / getragen. 
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Der Hollaͤnder Erſte Schiffarth 7 


. er 


f £fo wir. dann mit vnſern Schiffen vor der Stadt Bantam 
lagen / iſt der da bander denz. Juln / Anno 15 96; wieder dar⸗ 
zu kommen: Er war vns garguͤnſtig / vnd hat vns nachmals 
viel guts gethan. Dieſer bericht t vns von dem Gewicht allda / wie 
thewer der Pfeffer war / vnd gab vns dẽ Rath / wir ſoltẽ nur kauffen. 
Den / dito / ſchicket der Gubernator einen Mann zu vns / vnd 
ließ vns durch denſelbigen fuͤr dem Keyſer warnen / dann er bey allen 
Edelleuten vmb huͤlff anſuchte / damit er Gelegenheit hatte / vnſe⸗ 
Schiff zu vberfallen. Dann weil er gar arm / ſuchte er eine Beut 
davon zu bringen. | | 
Den d dito / hat der Keyſer an die Schiff geſandt / vnd lude vnſe⸗ 
re Hauptſchiff vñ Steurleut / Adels Perſonẽ / Defehlhaber / Trom⸗ 
meter vnd Buͤchſenmeiſter zu gaſte / ſie ſolten doch kommen vnd froͤ⸗ 
lich mit jhm ſiyn. Dieſen Anſchlag hatten die Portugaͤſer helffen 
machen / vnd trachteten vnſere Schiff alſojhrer Befels haber zu be⸗ 
rauben / daß ſie dieſelben hernachmals deſto leichter moͤchten robern 
vnd eynnemmen : Wir aber haben ſolches wol verſtanden / vnd auff 
ſolche Judas Gaſterey zu kommen vns entſchuldigt. 
Den u. dito / da der Keyſer ſpuͤrete / daß ſein Anſchlag nieht an⸗ 
sunda Ca: gehen wolte / zog er von Bantam nach lacatta, fo jetztõ unda Calapa 


pe. genandt wird. 


Den u. Juli hat man vns inder Stadt ein Hauß verwilliget. 

Den iz dito / iſt der Commiſſarius Reinier von Hel. mit acht 
Adels Perſonen / vnd ein Theil Waaren / von jeder Galtung ein 
wenig an daß Land gefahren / vnd bracht die in ein Hauß / ſo vns 
zugeordenet war / daß wir allda ſolten feyl haben / vnd ſeynd ta guch 
Kauffleut zu vns kommen / ſo vns für vnſere Waaren Pfeffer ge 
ben wolten. | | 

Den 1. vnd 16 dito / ſeynd viel Edelleut / Kauffleut / auch Chine⸗ 
ſer vnd Araber in vnſer Hauß vnd Schiff kom̃en ſo vns Pfeffer an⸗ 
gebo tuen / vnſen Commiſlarius aber wolt zu wenig darfuͤr 1 

| en: 


; 


moͤcht es jhnen vbel gedeutet / vnd das Leben rn A 


mein 


Den 24. dito / iſt der Gubernator wieder zu vnſern Schiffen kom⸗ 
men / hat etliche Waaren beſichtiget vnd gekaufft / vnd rieth vns / wir 


ſolten Pfeffer kauffen. 


Zu derſelben Zeit haben die Portugaͤſer mit ernſt / vnd verehrung 


groſſer geſchenck bey dem Gubernator angehalten / daß man vns den 


Handel verſperren / vnd das Land verbieten ſolte / vnnd ſagten / wir 


weren keine Kauffleute / ſondern Landkundſchaffer / dann fir zu Lis 


bona wol viel Flamengos geſehen / aber nie dergleichen. 


Es war einer vnter den Portugaͤſern / ſo zu Malacca geboren / 


mit Namen Peter Triuide, ſo ſich auffs Himmels Lauff wol ver 
ſtunde / vnd gantz Orient durchwandert hatte. Dieſer iſt vns gar 


guͤnſtig geweſen / kam taͤglich zu vnſern Hauptleuten / vnd warnete 


fie / daß ſie gar vbel thaͤten / ſich mit dem Eynladen fo lange zuſau⸗ 
men / dann es die rechte Zeit were / zeiget vns andere Sachen mehr 
an / darumb er von den Portugaͤſern ſehr gehaſſet ⸗ vnd nachmals in 


ſeinem Bette ermordet worden. 
geladen / ſo vns von den Portugaͤſern bey dem Gubernatore vbel 
außgelegt / vnd ſagtẽ / wir ſuchten nicht zukauffen / vnd iſtder Zuber. 


Im Auguſto haben wir auch wenig Waaren gekaufft vnd eyn⸗ i Aaugur 


nator darzu mit groſem Gelt von den Portugaͤſern bewegt worden / 
daß er vns den Handel gar verſperꝛt vnd verbotten hat / vnd daß man 


vns kein Reiß / noeh andere ſachen mehr an vnſere ſchiff führen ſolte / 
Alſo / daß es damals mit vnſerm Handel vergebens waꝛ. Darzu hat 
auch geholffẽ / dʒ der Gubernator ons viel ſchuldig geweſen / vñ vnſe⸗ 
te deut diebezalũg jhm abgefordert hattẽ / welches jhn ſehr verdroſſen. 
Den ꝛ9. Auguſti ſchickt der Gubernaror einen von vnſern Adels 


Perſonen / mit einem Tolloc das iſt / einem Jauaniſchen Dollmet⸗ 


e vm tichen eine Sur  fampt neun Sibeignen zuonfirn 
Schiffen. In der Nacht iſt vns ein Schreiben zu kommen / daß vn⸗ 
ſere Leut / ſo in der Stadt bey vnſern Gütern g blicben / ſo piel als ihr 


g fangen weren / Darumb ſie begerten wir folten den Lo loc, ſo in 


vnf r Schiff kommen war / mit feinen Leuren nicht auffhalten / ſonſt 


Den 
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34 Der Holländer erſte Schiffart 
Den 30. dito, haben wir den Tolloc mit den andern Jauaniſch⸗ 
en / ſo in vnſern Schiffen waren / frey vnd loß gelaſſen / vñ in die ſtad 
geſandt. Dieweiler zu ons geſagt / allen muͤglichen fleiß anzuwen 
den / daß vnſere Leut vns gefolget werden foltin. | 3 
Auff den Abend kamen vier von vnſern Schiffgeſellen zu ons / 
die zeigten an / daß vnſere Leute wiederumb em b: ffer Hertz hätten! / 
vnd daß ſie verhofften zu vns zukommen / ſo bald zwey Juncken oder 
Schiff / ſo allda mit Negelein vnd anderm Gewuͤrtz geladen / vnnd 
nach Malacca fahren wolten / (welche die vond r Stadt befuͤrchte⸗ 
ten / daß wir ſie nemen möchten) verreyſt weren. ur 
Im Sepiem- Den. 2.3. vnd 4. September iſt ſchreiben von vnſeen Schiffen 
ber. zu dem Gubernator, vnd von dem Gubernator zu ons hin vnnd her 
geſandt / wie auch von vnſern Leuten / ſo jhrer g. auß den fuͤrnemb⸗ 
ſten / vnd bey ſich wol ſeche oder ſi eben tauſendt Guͤld n hatten / am 
Landt auffgeb alten wuͤrden. 8585 
Den 5. September / da wir vermerckten / daß vnſere Guͤte vnnd 
Freundlichkeit vns zum nachtheil vnd ſchaden dienete / ſeynd wir faſt 
an die Stadt mi vnſern vier Schiffen in der Figur B. verzeichnet / 
gefahren / ja ſo nahe / daß wir nur z Klaffter waſſer hatten / haben als⸗ 
. Iuncken hald mit zwey Schlupen ( das ſeynd groſſe Nachen) drey Juncken 
genommen. gder Jauaniſche Schiff / ſo bey der Stadt lagen / hie mit C. verzeich⸗ 
net / genommen / vnd zu vnſern Schiffen bracht. | 
Diez. Jauaniſche Schiff waren mit Fiſch vnnd Cocos, oder 
Indianiſchen Nuͤſſen geladen / vnd funden ein füͤrnemen Chineſiſch⸗ 
en Mann darinn. Das dritt hatte 10. Laſt / das ſeynd 40. Centner 
Negelein / 3. Laſt oder 1oo. Centner langen Pfeffer / ein Theil Ben- 
zoin, iſt ein wolriechendes Gummi / vnd iementa da Rauo, ein⸗ 
geladen / darauff auchs. Malabaren der Portugaͤſer leibeigen / die 
wir auch mit namen / welche fro geweſen / daß ſie von der Portugaͤſei 
Dienſt erloͤſet waren. N 
Es war noch ein Juncken oder Schiff / ſo in der Figur mit H. 
ver zeichnet / davon die Portugaͤſer ab vnnd zu mit kleinen Nachen 
gefahren ſeynd / welches mit z. Laſt Naͤgelein / wie wir von 7 Ge⸗ 
| | ange 
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In Oſt Indien. 1 35. 
gangenen erfahren geladen war / darzu wir mit vnſer Pinas oder 
zu efehiffgenaherfind/ welches da es die Portugaͤſer gemerckt / has, 

e das Fewer darein geſteckt / vnd iſt alles verbrannt worden. 
| W vnd /. September / da wir kein Schreiben aus der Statt 
bekamen / ſeynd wir abermal nechf unter die Statt gefahren / vnd 
haben mit vnſerm Geſchuͤtz darein geſchoſſen / vnd damit viel Leuthe 


troffen / wie wir darnach vernommen. Sie haben auch aus der 
Stadt mit groſſens Stuͤcken geſchoſſen / von den Portugaͤſern ger 


ſchehen 00 dann die Javaner wenig damit wiſſen vmbzugehen / ja 


1 fürchten fich darfuͤr / haben vns aber mit allem ihrem ſchieſſen kein 


andern ſehaden gethan / dann daß ſie in des Mollenars Schiff durch 


einen halben Maſtbaum geſchoſſen. 


Den 7. geſchahe ein Scharmuͤtzel / ſo ſich alſo verlauffen. d Schaemu- 
Wir ſahen an Juncken oder Jauaniſch Schiff / in der Figur Fi 


mieD. gezeichnet / ſegeln / nach welchem wir vnſer Pinas oder Jagt⸗ 
ſchiff mit 26. Mann als bald geſandt h haben. Da die Juncke ſolch s 
geſpůͤrt / iſt ſie neben ein Juſül geflohen welche von vnſerm Pinas 
(in der Figur mit E. gezeieh net) iſt verfolget / daruber aber auff den 
SGrundt kommen. Da die von der Statt / fo allerdings mit 4. Fu⸗ 
ſten oder Schifflein / auff jhre weiſe armirt / fertig lagen / ſolches ge⸗ 
fehen / ſeynd ſie in guter Ordnung in zween hauffen heraus gezogen / 
fiben haben vnſer Pinas zur Rechte / wie Bienchen mit F. verzeichnet / 
vñ 1. wie ein halber Mond / zur Lin cken mit G. vermeynt anzugreif⸗ 


fen / haben vns nit jhren Spieſſen ſehr gedroͤwet / vnd meyneten mit 


der groſſen menge des Volcks vns zu vbereilen. Da ſie ons aber zu 
nahe kamen / haben wir dapffer vnter fie geſchoſſen / vnd renig gefeh⸗ 
let / vnd iſt alß bald (da die meynſte Gefahr vorhanden) die Pinas wie⸗ 
der vom Grundt entlediget. Dann wir mit vnſerm Boot oder Na⸗ 


chen bey zeit ein Ancker auß geworfen / damit wir vns vom Grunde 


gewunden oder gezogen / vnd da wir die Zeit nicht hatten den Ancker 


wieder auff zuheben / haben wir das Seyl abgehawen. 
Die weil wir ons nun vom Grundt ledig zu machen vmbgien⸗ 


| a) Fon die ſieben Fuſten vns fo en kommen / daß ſie in vnſern 
E Boot 


EN 


De 


C. 


N 


Fr} 
* 
17 
> 
4 
8 
m 
3 
I 
3 
80 
8 
O 
27 
—— 
u 
ET 
af. 
ai? 
— 
771 f: 
=7 
37 
8 
8 
2 
1 
8 
9 
2 
3 
2 
3 
7 
nd, 


1596. 


I Septem- [. 


ber. 


36 Der Hollaͤnder Erſte Schiffarth 
Woot oder Nachen / ſo von der Pinas nachg eſchleyfft / geſprungen / 
das Seyl abgeſchnitten / vnd den Nachen dauon gefuͤhret haben / ſie 
ſeynd aber mit vnſern Metallſtuͤcken / ſo mit Steinen vnd eiſern 
Wuͤrffeln geladen / vnd mit Handrohren dermaſſen empfangen / daß 
einer zu grund gangẽ / vnd die andere /. nicht fo nahe kommen doͤrf⸗ 
fen. Dann ohne zweiffel ſeynd jhrer vber die 1 o. auff dieſer Kirbe 
todt blieben. | e F 
Es waren jhrer wol Go. in einer Fuſten / vnd ſaſſen alſo auff ein 
ander / daß ſie ſich nicht wehren kondten / ſie hatten nur Spieß vnd 
Bogen / mit geſchuͤtz haben ſie nur eineintzigen ſchuß geſchoſſen / vnd 
mit ihren Flitzbogen niemand beſchuͤdiget. Vnſer Pinas iſt darnach 
wieder zu vnſern Schiffen kommen / fuhr hart an der Stadt dahin / 
vnd ſchoß ein ſtuͤck Befchüg in die Stadt / ſie ſchoſſen wider herauß / 
traffen aber nichts / dann ſie mit ſtein an Kugeln geſchoſſen / damit 
man viel vngewiſſer / als mit eiſern Kugeln ſchieſſet. | 


CA P V 


Ens. 9. vnd. September bekamen wir brieff von vnſerm 
. Capitayn Major Houtman, dariũen er vns befohlen / daß 
wir nicht mehr ſchieſſen ſolten / ſonſt drawete der Guberna- 
tor, daß er jhn / vnd die bey jhm weren / wolte ſpieſſen laſſen / verhoff⸗ 
ten ſonſt / daß ſie ranzonirt / oder auff Gelt geſchaͤtzet ſolten werden. 
Darauff wir ihm antworteten / ſie ſollen ſolches thun / vnd ſolten die 
Ranzon / oder Loͤßgelt / ſo wolfeyl als es muͤglich beſchlieſſen. 
Dien 11. September bekamen wir Brieff von dem Gubernato- 
re, vnd auch vom Capitayn Houtman. Der Gubernator ſchrieb 
er wolte vnſere Leute wol ledig geben / wo fern wir uns Kılle würden 
halten. Wolten wir aber Vnruhe machen / ſo wolteer ons auff ein 
andere weiſe beſuchen. Wir lieſſen jhm ſagen / wir wolten ſeiner da 
warten / denn mit worten were vns nicht zuhelffen / er ſoll vnſere Leut 
vmb ein billich Loßgelt ledig laſſen / vnd ſoll vns den andern Tag ein 
gute Antwort geben. te 
| Den 


* 


In Oſt Indien. 37 
Den 1. vñ iz. dito, haben wir noch keinẽ beſcheyd auß der Stadt 


bekommen / vnd dieweil vns Waſſer gemangelt / dann wir auß der 
ſere Ancker auffgeha⸗ 


Stadt keins bekommen kondten / hahen wir vi 
ben / vnd ſeynd außg fahren Waſſer zuſu chen. 

Den 17. September ſeynd wir bey drey oder vier Inſuln kom⸗ 
men / da ein ſo groſſer vnd ſtarcker Fluß deß Meers geweſen / dz Mol⸗ 
lenar vnd Schellinger mit jhren Schiffen in tauſent Gefahr gewe⸗ 
ſen / dann ſie bey Nacht auff einen Felſen kommen waren / das an⸗ 


N 


der Schiff aber mit dem Pinas ſeynd an die Inſul ohne Gefahr 


DDaſelbſt haben wir vnſern Ancker außgeworffen / vnd ſeynd ans 


Land gefahren / die Leute / ſo wir da gefunden / haben ons Waſſer ge⸗ 


wieſen / doch haben wir ihnen zwo Bůrchſen ſchencken muͤſſen. 
Den i819. biß zum? g. dito, ſeynd wir vmbgangen Waſſer zu 


= holen / dann es mit vngelegenheit geſchahe / vnd muſten gute Wacht 


halten / daß wir nicht vberfallen wuͤrden. 1 108 
Den 25. September haben wir vnſer Ancker auffgehaben / vnd 
ſeynd wieder gegen Oſt nach Bantam gefahren. | 


Dien. ſegelten wir nach dem Nord Oſt dem Lande laua zu. 


Den 28. ſeynd wir allezeit neben dem Land laua Oſt Nord Oſt 
zugefahren / vmb den Mittag aber haben wir muͤſſen vnſere Ancker 
außwerffen / wegen der groſſen Meerfluͤſſe / ſo bey dem Streto ge⸗ 


5 weſen. N f 1 


Den zo. ſeynd wir wieder fort geſegelt. 


Den i. October kamen wir des abendts an eine groſe Inſul / drey zm aber 
Meilen von der Stadt Bantam gelegen / da wir / dieweil ein guter 


Grund war / geanckert. a 


0 


Anm andern Tag haben wir ſchreiben bekommen / daß vnſere Leu⸗ 


te am Landt von einander vnter den Edelleuten zertheilet / vnd vnſere 


Waaren alle genommeu / vnd auch außgetheilet weren. | 

> Den3. 4. vnd g. dito, da wir vns wieder gar vnter die Stadt ge⸗ 
g ſempfiengẽ wir ſchreiben / daß vnſere Leut durch vnſere Zukunfft 
wipderumb beſſer gehalten / vñ verhofften / man ſolte ſie vmb ein ſum⸗ 
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38 Der Hollaͤnder Erſte Schiffarth 
ma Gelt Ledig laſſen. Die Jauaner lieſſen ons auch anzeigen / ſie 
wolten einen von vnſern Leuten zu vns ſchicken / mit dem vorbehal⸗ 
ten / daß er ſich wieder ſtellen ſolt / der folt ung alle geleg⸗ nheit / wie . 
ſachen beſchaffen waͤren / anzeigen. | 
en 6. Dito, inder Nacht iſt einer von den vnſern an ee 
Schiff kommen / der erzehlete vns alles was fich verlauffen / wie daß 
ſie / da ſte die Stadt beſchloſſen / zer chelet vñ gefangen ſeyen worden / 
vrnd daß die Jauaner jhnen hart draͤwelen / alſo daß ſie alle ſtundt 
ver meinten vmbs Leben gebracht zuwerden. Die Jauauer hatten 
jhnen hart zugeſetzt / ſie ſolten ihren Glauben annemen / drauff ſie al⸗ 
te geantwort / daß ſie lieber ſterben woͤlten als ſolches thun. Vber das 
hatten ſie drey von den vnſern mit gewalt auff jhre Weiſe geſchorn / 
vnnd waren die Portugaͤf r darzu gelauffen / daß man ſie ihnen zu⸗ 
kauffen geben ſolt / botten groß Gelt dafuͤr / vnd wolten ſie nach Ma- 
lacca ſenden. Es war aber( ſagt er vns) beſſer worden vnnd waren 
wieder alle frey gelaſſen / alſo daß ſie gehen mochtẽ wo ſie hin wolten / 
vnd kein groͤſer Gefahr beforgten allem daß der Gubernator3000, 
Real von achten fuͤr Ranzon oder Loͤßgelt begerte / ver hofft n aber fie: 
wolten es auff 2000. Real von achten beſchlieſſen. 

Den. 9. vnd io. dito, hat man ſtceig mit eyander juaecordiem 
gehandelt. 

Den 1. October iſt die vergleich ung getroffen / der defkaft f daß 
wir jhnen 2000. acht doppelte Real geben ſolten / ſo wolten fie vn⸗ 
ſere Leute wieder in die Schiffe kommen laſſen. Vnd ſoll alles / was 
wir genommen / vnſer ſeyn vnnd bleiben / dargegen ſolten wir alle die 
Waaren ſo ſie allbereit außgetheilet / ſo wol auch die Schulden / ſo 
man vns zuthun war / verlieren / vnnd damit ſolt der Friede gar be⸗ 
ſchloſſen ſeyn / vnd ſolten wir macht haben in der Stadt wiederumb 
zu handelen vnd zu kauffen wie zuvorn. Item ſie ſolten vns zu ver⸗ 
ſich rung zween Fuͤrneme von den jhren zu Geiſſeln in vnſere ſchif⸗ 
fe ſtellen / vnnd als denn ſolten wir ſchuͤldig ſeyn ooo. doppelte Real 
zu erlegen / vnd ſie alsbaldt das halbe theil von vnſern Leuten zuent⸗ 
ledigen. Darnach ſolten wir ihnen die andern ooo. Real e 

© 


25 


| In Oſt Indien. 39 
ſo wolten una andere Leute auch frey laſſen / vnd wir auch ihre 
Geiſſel. Welches alles beyder eus wol ee vnd den 12. vnd us 
er worden. 

Denſelben Tag kamen viel Nas chen an onfere Schiffe / ſo vns 
Hier Eher / vnd allerley Obs zu kauff brachten. 5 

Den 4. dito haben wir in der Stadt denen / ſo vns behuͤl ſffuch 
geioefen) zur Danckbarkeit etliche Geſchaͤnck außgerhiile. 

Den 15. 16. 17 vnd 8. dito ſeynd von vnſern Commiſſarien am 
Sande geweſen / welche viel Pfeffer in der Stadt gekauff t / vnnd zu 
Schiff gebracht haben. | 

Den 19. October ſeynd wir 1 in der Stadt geweſen / 
vnd haben ein gut theil Pfeffer eynkaufft / verhofften / ſo wir taͤglich 
alſo ſolten forigehen / daß wir bal lot vn ſere Ladung haben ſolten. Aber 
das Gluͤck vnd die Portugaͤſer ſeynd ons zuwꝛeder geweſen / denn fie 
ſo viel zuwegen gebracht / daß der Gubernator vns aufferlegt hat / 
wir ſolten kein Pfeffer mehr kauffen / wir haͤtten jhm denn die 400. . 
acht doppelte Realen bezahlt / ſo wir jhm (wieer geſagt) ſchuldig waͤ e 
ren / wegen daß wir auff feinem Grundt vnd Gebiet / ohn ſein Er 
laubnuß / geanckert haͤtten. Darauff vnſere Oberſten zu] bi ganz 
gen / vnd ſich mit jhm vertragen haben. 

Da wir dann vermeynt wi ſeder eynzukauffen / ließ er vns ſolches 
wiederumb verbieten / damit wir ſehr von jhm betrogen worden. 

Vnd dader Gubernator von den vnſern deßwegen angeſprochen 
iſt worden / daß er ſeine Zuſagung uicht gehalten / gab er zur Ant⸗ 
wort: Er haͤtte kein Bein in feiner Zungen / er koͤndte ſagen / was er 
wolt / vnd dennoch anders thun. Vnd ob wol die lauaner, Chineſer, 
Araber, Machometaner, ja auch (Inder fill) etliche Portugaͤſer / 
viel Guts zu verkauffen vns angebottẽ haben wir doch fuͤr rahtſam 
befunden / dieweil es ohne Sorge vnd Mühe nicht geſchehen kondte / 
nichts mehr zukauffen. Vnd wenn man die Wahrheit von den Ja⸗ 

uaniſchen ſagen ſoll / fo iſt es ein betriegließ vnd trewloß Volck / das 
18 verheiſt / vnd wenig helt. 

Den 25; RE iſt ein n ponuga fiche Geſandter von Mal a0. 
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4⁰ Der Holländer Erſt e Schiſarh 

ca( ſo Vorige iſt) zu dem Gubernator zu Bantam kommen N 
der brachte jhm ein Geſchaͤnck von o. tauſent acht doppelte Realen / 
ſo jhm der Gubernator von Malacca geſandt / das er vns den Han⸗ 
del alda verbieten ſolt. Der Gubernatorſſo ein geiziger Mann war) 
hat ſie auch angenom̃en. Von diſem allem ſind wir von offtgedach⸗ 
tem Herrn Sabandar, vnd von andern guten Freunden / gewarnet / 
vnd lieſſen vns ſagen / wir ſolten vns in der Stadt nicht finden laſſen / 
wolten wir nicht wieder auffgehalten werden. Vnd wie zur ſelben 
zeit noch einer von den vnſern in der Stadt war / muſte er ſich mit 
gefahr ſtill halten / vnd brachte jhn vnſer Haußherꝛ / da wir vnſere 
Herberg gehabt hatten / vnd vns ſehr guͤnſtig war / bey naͤchtlicher 

weile / vnter etlichen Decken verborgen / an vnſer Schiff. Der zei⸗ 
gete vns auch an / wie daß er mit ſeiner Geſellſchafft 2. Juncken oder 
Schiff / ſo mit Muſcatnuͤß vnd Folio geladen / vnd von Banta kom⸗ 
men / nahe bey der Stadt liegend haͤtte / die er vns wolte verkauffen / 
mit der Condition, daß wir die holen ſolten / als wann wir ſie genom⸗ 
men. Haben alſo mit einander accordirt, vnd iſt aller red 3 
e 


CAPVT N K 


En 1. Nouember ſeynd wir mit vnſem Schiffen bare e an 

die Stadt gef gelt / die z. Juncken zuholen / darauff wol 

30. leibeigene Perſonen geweſen / ſo ſich alsbald zur Wehr 
geſtellet / dann ſie nicht wuſten / daß jhr Herꝛ mit uns verglichen war / 
davon alsbald 4. oder . zu todt geſehoſſen worden / vnd ſeynd die v⸗ 
brigen alle ins Meer geſprungen / vnd nach der Stadt geſchwom⸗ 
men. Wir brachten die Juncken alsbald bey vnſere Schiffe / vnd 
namen die Waaren / ſo darinn waren / zu vns. 
Das Portugaͤſiſch Schifflein / ſo den Geſandten von Malac- 
ca gen Bantam gebracht / lag hart an dem Landt / dahin ſchickten wir 
2. von vnſern Schlupen oder Nachen / daß ſie es holen ſolten / die 
Portugaͤſer aber / ſo darinnen waren / ſckoſſen fibr ang 

5 4 


In Of Indien. 1 
daß vnſere Nachen haben weichen muͤſſen / vnd ißt einer von den vn⸗ 
ſern todt geblieben / darauff alsbald auß vnſern Schiff mit groſ⸗ 
ſem Gefchüg auff das obg melde Schifflein geſchoſſen worden / der 
geſtalt / daß wir es gar verderbt / vnd iſt deſſelben Hauptman todt blie⸗ 
ben. Solches haben wir erfahren von denen / ſo vns noch bißweilen 
etwas zukauff n gebracht / ſagten auch / das wit drey oder vier Mañ 
mit vnſerm Geſchůͤtz in der Stadt zu todt geſchoſſen hatten / deswe⸗ 
gen ſie ein Armada zuruͤſteten / damit ſie vns wolten angreiffen. 
Denꝛ. November haben wir ein Juncken oder Schiff geſehen / v. Juncken ge⸗ 
ſo nach Bantam zu ſegelte / darauff wir mit vnſern Schlupen oder 
Nachen gerudert. Da wir nun nahe dabey kamen hatten ſie dicke 
Decken twie Schanskledder gefpanne/ darhinder fie fich gehalten. 
Vnſere Leute haben mit Büchfen vnd Stůcken / ſo ſtein vnd Wuͤrf⸗ 
fel ſchieſſen / dapffer dareyn geſchoſſen / diein der Juncken haben ſich 
auch dapffer gewehret / ſie ſchoſſen auff vns zu mit Flitzpfeilen / fo ſie 
durch jhre Spieß wehen wie ein Rohr / damit ſie der vnſern acht oder 
neun verwundet / dann es fielen die Pfeilin folcher menge / als wann 
es Pfeil auß dem Himmel geregnet haste Diefejbre Flitzpfeile ſeynd 
duͤnn vnd leicht / alſo daß ſie nicht durchgehen: auff einem nacketen 
Leib aber koͤnnen ſie zween finger tieff damit ſchieſſen / vnd iſt die ſpi⸗ 
ten / ſo von Rohr / alſo gemacht / daß ſie im Leib ſtecken bleibt / deſſen 
Abriß hienach in der Figur C A P. & I 1 I. zuſehen iſt. Da 
denn dieſe Leut geſehen / daß ihre Wehr wenig geholffen / ſeynd ſiein 
ihren Boot oder Nachen gefprungen / davon gerudert⸗ vnd haben 
vns die Juncke oder Schiff / ſo mit geduͤrrten Fiſchen vnd Reiß ge⸗ 
laden / gelaſſen . Darinnen funden wir zween todten / vnd ſeynd jhrer 
ene dem Boot aefchoffen worden / waren vberall 40. Mann 
ara. 
Den G. Dito, da wir geſehen / daß keine Hoffnung vorhanden 
mehr zu Bantam zu handeln / haben wir vnſere Ancker auffgehaben / 
vnd ſeynd nach dem Oſt zugeſegelt. 5 | 
Dien p. dito, famen wir an einen Fluß /s. Meil von Bantam. 
da wir vns mit Waſſer verſehen / vnnd biß hieher ſeynd uns noch 
Dr 9 5 1175 5 Kauff⸗ 
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42 Der Holländer erfie Schiffart 
Kauffleute mit Porcellanen nachgefolget / vñ ſagten / daß viel Leut / 
wegen vnſers wegreyſens / betruͤbt waͤren / vnnd ſehr verlangten / daß 
wir ſolten wieder kommen. 

Den 13. dito, ſeynd wir weiter gefahren / vnd auff den Abend bey 
der Stadt Sunda Calapa, ſo jetzt lacatra genannt wird / ankom⸗ 
men. loan Linſchot permeldet in feiner Schiffahrt / daß diß die füͤr⸗ 
nembſte Handelſtadt in laua ſey. Welches wol alſo geweſen / iſt aber 
durch Vngluͤck oder vnordentliche Regierung jetzt gar verfallen / 
vnd ſeynd alle frembde Kauffleut weggezogen. 

Den 14. Nou mber haben wir zween der vnſern nach der Stadt 
zugeſandt / wir hatten aber zween andere dargegen zu Pfandt oder 
Geiſſel / die ſagten vns / daß viel Volcks auß der Statt mit jhren 
Gütern geflohen were / fo ſich für vnſer Ankunfft vnd groſſem Ge⸗ 
ſchuͤtz gefuͤrcht. Es iſt vns allhie allerley Prouiant / vnd mehr als 
wir begerten / zu vnſern Schiffen zugeführt worden. 

Den 8 dito / ſeynd wir wiederumb fort gefahren / vñ iſt dz Schiff 
Amſterdam vngefaͤhr zwo Meil von der Stadt auff ein Felſen ge⸗ 
fahren / iſt aber bald wieder ohne groſſen Schaden darab kommen / 

vnd ſeynd wir alſo ferner geſegelt. Ä | 


38 ai Den 2. December / ſeynd wir neben drey Staͤdte / ſo wir zugleich 
apra Man- 


Anlique,ca- auff einmal haben ſehen koͤnnen / gefahren / (ich vermeine es ſeyen la⸗ 


Sac 


N 


FIEFIEL IE AF IH IF I IFA 


"OA 
37 
Ne 
37 
2 fi 
- — 1 
4 
& 
2 * * 
80 
987 . 
Hi 
47 
38 
N 
802 
Pa, 
7 
Yo 
1 
1 
PL 
\7 
— 4 
af 
3 € 
af 
N 
375 
0 


pra, Mandalique vnd Caioaom geweſen)ſegelten vor Tubom fürs 
uber / vnd haben vns nieder gelaſſen bey Cidayo. er 
Den dito / iſt viel Volcks auß der Stadt kommen / ſo vns ange⸗ 
ſagt / wir ſolten da bleibẽ / dañ es Negelein vñ Muſcatnuͤß allda gnug 
zu kauffen hätte! vnd brachten ſie ans Schiff Amſterdam, an dem 
ſie am meinſten ab vnd angefahren / weil es nicht am Landt gelegen / 
von jhrem Koͤnige etliche confecten. 3 | 
Den 4. dito / ſeynd ſie wieder zu dem Schiff Amſterdam kom⸗ 
men / vnd brachten fuͤr ein Geſchenck etlich gut Obs / vnd ein groſ⸗ 
fen Vogel / fo Fewer gefreſſen / vnnd gar ſelgam von Geſtallt war. 
Vmb vn rhoͤrts wunders willen hab ich dieſen Vogel nach dem fe 
ben abmahien laſſen / welcher ungefähr noch fo groß iſt als ein 
* Schwaan 
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Ju ß Juden. 4 
Schwaan / vnd mit ſchwartzen Federn geziert / welche alſo geſckaf⸗ 
fen / daß auff einem jeden Kiel zwren Schafft herfuͤr gehen / ſo den 


Strauſſ n Federn nicht vngleich ſeyn. Er hat keine Fluͤgel / auch 


keine Zung / zu dberft auff dem Haupt hat er ein rundes hartes 
Schilölein / welches fo hart als ein Meerſchnecken hauß / hat ſtar⸗ 


cke Klawen / damit er ſich wehret vnnd ſelbſt vertheitiget / ſchlaͤgt mit 
den Fuͤſſen Binden auß wie ein Pferd. Iſt wol fuͤr ein Mirackel der 


Natur zu halten / dieweil er keine Zunge hat / vnnd was er iſſet / das 


ſchlucket vnnd verſchlinget er / vnd kan einen Apffel einer Fauſt groß 


gantz verſchlingen. Vnd daruͤber ſich noch mehr zu verwundern / ſo 


verſchlinget er fewrige / glůende Kohlen ohne einige Verletzung. Er 
verſchlinget auch gern Eißſchrollen der kuͤle halbeu / wird in India⸗ 
niſcher Sprach genandt Eme , Niſtet vnd zeucht auß in der Inſul 


Banda. von dannen auch dieſer gebracht / vnnd Johanni Schellin⸗ 
ger / Patron deß Hollendiſchen Schiffs Amſterdam genandt / 


von dem Koͤnig Cidayo, als er daſelbſt mit feinem Schiff auff dem 


Ancker gelegen / neben andern mehr Verehrungen / geſchenckt wor⸗ 
den / den 4. Decembris / Anno 1596, Iſt hernach in demſelben 
Schiff / als ein newes vnerhoͤrtes Ding / gen Amſterdam ges 


bracht / allda er der Geſellſchaffter einem / ſo das Schiff außgeruͤ⸗ 


ſtet / durchs Loß zu Theil / vnd daſelbſt von vielen ſeidhero / als ein 
Mirackel vnnd wunderliche Creatur GOTTES geſehen wor⸗ 
den / vnnd kan noch taͤglich von denen / ſo es begeren geſehen werden / 
iſt ſonſten ſtarcker Lebhaffter Natur. Dieſe Wilde ſagten vns / wir 
ſolten einen Mann an das Landt / das Gewuͤrtz / ſo da in Vberfluß 


zubekommen wer / zubeſichtigen / abfertigen / alſo iſt auß dem Schiff 


Amſterdam ein Mann mit inem Dollmetſcher / ſo eines Portu⸗ 


ge gaͤſers Leibeigen geweſen / ans Landt geſandt / dargegen wir. oder 


4. von den jhrigen zu Geiſſel in vnſerm Schiff behalten. Nachdem 
vnſer Leut an das Landt kommen / hat man ſjhnen alles guts bewies 


H. 


ſen / vnd 40. oder 0. Ballen Naͤglein ſehen laſſen / man hat ſie auch 
vor den Koͤnig gebracht / der jhnen viel Guts geſagt vnd vermeldet / 
er wolte den andern Tag ſelbſt zu vnſern Schiffen mit vnſern O⸗ 
To | S u berſten 


4 Der Hollaͤnder Erſte Schiffarth 
berſten zu contrahirn kommen / vnd ließ vnſere Leut wieder nach den 
Schiffen fuͤh ren. | Aal) 
Den 5. dito / haben wir vnſere Schiff zierlich zugeruͤſt / alleonfer 
Fahnen laſſen fliehen / vnnd des Koͤnigs Ankunfft erwart / vnge⸗ 
faͤhr vmb Mittag / ſeynd vom Land S. oder 9. zierliche groſſe Fuſten 
oder Schiff voll volcks nach vnſern Schiffen zu gefahren / da ſie 
* aber vngefaͤhr auff halbem Weg geweſen / Haben ſie ſich zertheilt / 
vnnd ſeynd deren drey dem Schiff Amſterdamzu gerudert. Rei- 
nier von Hel Commiſſarius, vnnd Johan Schellinger Schiff 
mann / vermeinten / daß der Konig darinn wer / haben ſich oben auff 
dem Schiff gehalten / daß ſie den Koͤnig empfangen moͤchten / vnnd 
ſeynd die Iauaner wol 2 o o. ſtarck in das Schiff Amſterdam ge⸗ 
ſtiegen. Deß halben der Com miſſarius Hel ſagte: Was machen ſo 
viel Leut im Schiff ? Dar auff ein jeder von den Jauanern alsbald 
fein Chineſiſchen Dolchen ( dauon vorn gemelt) außgezogen / vnnd 
Hellnderrz. auff vnſer Volck zugeſtochen haben / fo ſichauffs wenigſt ſolches 
aſchagen. verſehen / vnnd haben alſo in einer kurtzen Zeit 2. der vnſern zu todt 
geſtochen / vnnd zween / ſo ſich faſt gewehrt / gar fehr verwundt / vnſer 
ander Volck / ſo vnten im Schiff geweſen / da ſie ſolches geſehen / 
haben fie dapffer mit Spieſſen von vnten auff durch die Vberne⸗ 
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= gen geſtochen / daß die lauaner allda nicht länger bleiben kundten / ſie 

3 trachteten mit Gewalt vnten in das Schiff / durch die Luycken (fo 

88 groſſe Thuͤren ſeynd) deren zween offen geſtanden / zu ſteigen / aber 

ME | vnſere Leut haben den Eyngang mit bloſſen Cortelaſſen vnd Spie 
— ſen Ritterlich verwaret. Mittler Zeit haben ſie Fewer gemacht / die 
9001 Zuͤndſtrick angezündet / den groſſen ſtůcken / ſo mit ſteinen vñ Würfe 
0 fel geladen / Fewer geben / do fie bald die Flucht genom̃en / mehren⸗ 

204 theils ins Meer geſprungen / vnd Ihren Fuſten oder Schiffen zu ge⸗ 

= | fchworfien ſeynd / deren zween Fuſten nicht weit von vnſerm Schiff 

500 lag u dan on die eine mit einem groſſen Stuͤck getroffen worden. 

Ic Vnſere andere Schiffe / da ſie das ſchieſſen vnnd getuͤmmel hoͤ⸗ 

105 beten / ſeynd fie alsbald in jhre Schlupen oder groſſe Nachen mit jh⸗ 
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In Oſt Indien. 45 
ten Wehrengefprungen/nachonszugerudert / vnd haben die dritte 
Fuſte der Feinde / darinn vber die 100. Mann antroffen / darauff ſie 
mit aller Macht geſchoſſen / alſo / daß dieſe Loſe Verꝛaͤther all ins 
Meer geſprungen / vnd trachteten mit ſchwimmen daruon zukom⸗ 
men / wir aber mit zween groſſen Nachen folgeten ihnen dapffer nach 
vnd haben darauff gehawen / als auff vnſere rechte Feinde / die vnter 
dem Schein deß friedens vns haͤtten wollen in vnſern eignen Schif⸗ 
fen verraͤhterlich ermorden. | e 
Es waren auch noch drey andere von jhren Fuſten / ſo vnſer Pi- 
nas oder Jagtſchiff verm ynten zu vberfallen / welches ſie / weil dar⸗ 
auff nur ꝰ oder mann geweſen / ſo im werck warten newen Maſt⸗ 
korb zu machen / leichtlich haͤttenthun koͤnnen / da ſie aber geſchen / dz 
jhre Leut ſo dapffer ins Meer ſprangen / ſeynd ſie wieder mit Macht 
ans Land gerudert. Ire andere vbrige Fuſten ſeynd von weitem liege 
blieben / ſahen diß Spiel an / vnd dorfften nicht naͤher kommen. ro. 
In ſumma / wir haben ſie alſo entpfangen / daß ſhrer nicht vber ae 
30. von zoo. ſo in den drey Fuſten geweſen / ans Land kommen ſeynd / ſchlagen. 
wiewol wir auch ein vberauß groffen Schaden gelitten / 12. von vn⸗ 
ſern Männern alſo zuverlieren / die alle alſo bald ſtock todt gefallen 
ſeynd / vnnd waren mit Namen loan lacobs Schellinger Schiff⸗ 
mann / Renier von Hell Commiſſarius Gillis Gilliſen Adels Per⸗ 
ſon / Barent Bonteboter, Arent Corendrager, Cornelius von 
Alcmar Simon lans Vliſchur, Ioſt der Zimmermann / Adrian der 
Metſelar, ein Portugaͤſiſcher Leibeigen vnd zween junge Knaben / 
ſo einer nicht oberız. Jar alt g weſen. Darauf wol zu beſchlieſſe n / 
dz diß ein moͤrderiſch Volck geweſen / dañ fiedifen Knaben / wie auch 
den andern / mehr als 12. Stich oder Wunden / nachdem ſie todt war 


ren / geben haben. 


= 


r e 
| Enz. Decemb. haben wir deß Nachts vnſer Ancker auff⸗ 159 6. 
N genommen / vñ nach dem wir das Schiff Amſterdam mit In Dan; 
FVolck verſehen / ſeynd wir nach Oſt zugeſegelt. 5 
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46 Der Hollaͤnder Erſte Schiffarth 

Den s. dito / ſeynd wir kommen bey eine groſſe Inſul / lns de Ma- 
duragenandt / da wir vns nieder gelaſſen. GM 

Des Abends ſeynd zween kleine Nachen an vnſere Schiff kom⸗ 
men / brachten vns Zeitung von jhrm Oberſten / ſo vns viel guts an⸗ 
ſagen ließ / vnnd begerte (wie ſie fagten) wir ſolten da bleiben / er wolt 
vns Pfeffer zu kauff geben / wir aber glaubten es nicht. TER 

Den 7, dito / kamen ſie wieder mik etlichen Fruͤchten vnd Obs an 
vnſere Schiff] zeigten vns an / jhr Oberſter wolte deß andern Tags 
ſelbſt zu vnſern Schiffen kommen. a 

Den 8. dito / kam ein groß ſeltzam Schiff / vnnd drey kleine voll 
Volcks / vom Land zu vns gefahren / vnd ruderte ein kleines vorher / 
die vns ſagten / jhr O berſter were da. Darauff man jhnen anzeigte / 
ſie ſolten nicht zum Schiff Amſterdam, ſondern zu dem Schiff 
Mauritio fahren. Sie aber wolten nicht / vnnd dachten / dieweil ſo 
viel darauff ode / ſolt wenig Volck darinn ſeyn / ruderten alſo dem 
ſchiff Amſterdam zu / da ſie alſo ungefähr ein langen Spieß weit 
vom Schiff waren / haben die vnſern (ſo von den vorigen noch vers 


bittert waren) drey oder vier groſſe Stücke / ſo mit Wuͤrffel gela⸗ 


den / auff ſie loß gebrandt / damit ſie groſſen Schaden gethan / vnnd 
viel zu todt geſchoſſen haben / die andern ſprungen ins Meer / denen 
wir mit Nachen nachgeſetzet / etliche zu todt geſehlagen / vnd 10. oder 
2. davon (daß wir den Grund vnnd Fuͤrnemmen deß Oberſten wiſ⸗ 
fen möchten) gefangen genommen / kondten aber von jhnen nichts 
vernemmen / als daß ſie vns ſagten / jhr Oberſter Biſchoff / ſo von 
Mecha, wer auch mit in der Fuſten geweſen / vnnd todt geſchoſſen 
worden / bey dem ſelben war ein Kleinot gefunden / ſo noch verwaret 
wird. Wir lieſſen ſie alſo wieder nach dem Landt fahren / behielten al⸗ 
lein zween junge Knaben / ſo darnach auch von vns geſehwommen 
ſeynd wir bekamen auch deß Oberſt en Sohn / ſo noch gar klein war / 
den wir wieder nach dem Landt geſandt. 
Auff den Abend haben wir vnſere Ancker auffgehaben / vnd ſeynd 
davon gefahren. IE 
Den u. December / ſeynd wir bey 2, kleine Inſuln / ſo von armen 
| Fiſchern 
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a Zu Oſt Indien. 47 
giſckan bewohnt / kommen / dawir ons nirder gelaſſen / nd ſiebrach⸗ 5 
ten vns Fiſch / Huͤner / vnd andere Fruͤchte zu kauffen. 
Deniz. dito / ſeynd wir wiederumb fort geſegelt. 
Den 4. dito / bekamen wir ein Weſt Windt / ſo vns recht ſoll ge⸗ 
dient haben den Moluccis zu zufahren / dann wir nur z oo. Meilen 
darvon waren. Zu Banta war ons geſagt / daß es jetzt ein gut Jahr 
von Naͤglein allda geweſen wär / vnnd daß wir daſelbſt fuͤr eine Ruͤ⸗ 
ſtung wol eine groſſe Kammer voll Naͤglein haͤtten bekommen kon⸗ 
nen. 
Es iſt von den Commiſſariis, vnnd andern vorgeſchlagen wor⸗ 
den / daß wir ſolten dahin fahren / dieweil wir aber ſo ein langwirige 
ſchwere Reyſe gehabt / vnd ſo ſchwach von Volck geweſen / iſt ſolche 
Neyſe von dem meiſten Hauffen / weil jeder wiederumb nach Hauß 
verlangen hatte / wieder rahten worden. 
Den ꝛ 4 dito / da vns der Windt zu wieder / ſeynd wir an der J In⸗ 
ſul / da wir zuuorn geweſen / wieder ankommen. 
Dien 25. dito / iſt der loan Molenar, ſchiffmann auff Mauritius 
ſchiff gar ploͤtzlich geſtorben / alſo / daß er in einer ſtund geſundt vnnd 
todt war. | 
Den 28.29.30. vnnd letzten December / ſeynd wir ſtets vmbgan⸗ 
gen die Waar n / vnnd alles was vns noch dienſtlich ſeyn moͤchte / 
vom ſchiff. Amſterdam außzuladen / vnd lagen nahe bey der Inſul / 
da taͤglich Prouiant von Fiſchen / Huͤnern / Nirf chenfleif ch / vnd al⸗ 
lerley Fruͤchte vmb ein rechtes Gelt / gnug zubekommen allein / da 
war kein Waſſer für ons. 
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Den 11. Januarij / da wir alle ſachen auß dem Schiff Amfterdä 15 2 
außgeladen / vnnd das Volck in vnſern andern ſchiffen außgetheilt ve 


haben wir das Fewer darein geſteckt / vnd gar verbrennen laſſen. 
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Solches iſt zwiſchen der Inſul Madura vnd laua geſchehen / wie verbrande. 
in ae eisen Charta von laua pag. 4. zu ſehen iſt. 

Den u. dito / ſeynd wir wiederumb ferꝛner geſegelt / es war aben 
ein zwieſpalt vnter uns / dann der eine wolte gegen Weſt / der ander 
wolte Ost ee Mehrertheils ſind wir Weſt zugeſegelt / daß 

a wir 
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43 Der Hollaͤnder Erſte Schiffarth 
wir neben Bantam wiederumb kamen / das Schiff Mauritius aber 
iſt Sud Oſt / daß es die Inſul laua vmb ſol fahren / zugeſegelt / vnd 
ſeynd wir jhm endlich auch gefolgt. 
Den 4. Januari haben wir wiederumb die Oſtſeit n der Inſul 
Madura geſehen / vnd ſeynd darnach durch viel kleine Inſuln Sud 
Inſ. Madura 9 efahr en. 1 
1 Denis. dito / iſt vnſer Pinas oder Jagtſchiff / inder Morgenſtun⸗ 
de an der Inſul laua, nicht weit von Panareca, auff den Grundt ge⸗ 
fahren / es ſchoß als bald drey Schuͤß loß / darauff wir / vnd Mauri- 
tij Volck jhm mit. Boot oder Nachen zugefahren ſeynd / vnd haben 
jhm (mit Gottes Huͤlff) wieder darvon geholffen. Allhit haben 
Berg fo ge wir einen hohen Berg geſehen / fo gebrandt / vnd war oben vnd vnter 
hand. dem Fewer ein gewaltiger Rauch / ſeltzam zu ſehen. 
ek Den 18. dito / ſeynd wir kommen in das enge Meer ʒwiſchen laua 
Galle ↄnd der Inſul Baly oder Galle, haben allda / wegen deß wiederwer⸗ 
tigen Fluß des Meers / vnd daß guter Grundt war / vnſer Aucker 
außgeworffen. e g 
Denis; Januarũ / ſeynd wir fortgefahren / kamen aber bey Ba- 
Iy in einen gewaltigen Fluß deß Meers / ſo vnſere Schiff zu ruͤcke 
wie einen Pfeil gefülhret hat / vnnd war allda kein Grundt / daß man 
anckern kondte / auch haͤtte es kein Ancker halten konne. Das Schiff 
Mauritius gewann die Grentzen laua, da es den Ancker au ßgeworf⸗ 
fen / da wir auch zu letzt / doch wol drey Meil darvon / ſo wir in einer 
halben Stundt gefahren / angelanget. f 
Den 20. dito / ſeynd wir wiederumb zu den andern Schiffen 
kommen: | j | 
Denzr.dito/ ſeynd zwey Barcken oder Machen vom Landt an 
das Schiff Mauritio kommen / darin einer war / ſo gut Portugaͤe 
ſiſch geredt / der erzehlte vns / daß die Stadt Ballaboam oder Balz 
Bllambri: am bram von einem frembdẽ Koͤnig auß laua belagert wär / der deß 
Koͤnigs von Ballambram Tochter zur Ehe genommeẽ / beſchlaffen / 
vnd darnach haͤtte vmbtingen laſſen / vnd vber das wer er kommen / 
vnd hatte jhren Vatter helaͤgert. 9 
Die: 


Die Stade Ballambram liegt ander Sud Oſtſeiten der Inſul 
Iaua, allda der Thomas Candiſch Engtander / da er Anno 158 8. die 
gantze Welt vmbfahyen / angelaͤnd hatte / vnd war der alte Koͤnig / deß 


Jg Oſe Indien 


der Candiſch gedenckt / noch im Leben / vnd wol 160. Jar alt / da ſeynd 


hen Fledermaͤuß / ſo groß als Kraͤen / fo ſie / wie ſie vns ſag⸗ 
Gegen Mittag ſeynd wir ſo nahe der Stadt Ballambram kom⸗ 


men / daß wi ſte haben ſehen konnen / da wir vns hinder einen hohen 


Eck gelegt / vnd Waſſer geſucht. 


Sen ⁊ 2. dito / ſeynd wir mit vnſerm Pinas oder Jagtſchiff her⸗ 

umb gefahren / Suͤß waſſer zu ſuchen / kondten aber keins finden. 
Den Fluß / ſo durch Ballambram laufft / hatten die ſo die Stadt 

belaͤgert / neben dem Meer zugepfaͤlet / Alſo daß man nicht dareyn 


kondte. V 
Den 23. dito / ſeynd an vnſere ſchiffe / wegen deß belaͤgerten Rd 

nigs / zween oder drey Mann kommen / welche deß Nachts auß der 
Stadt gefallen waren / der ließ vns bitten / daß wi mit vnſerm Ge⸗ 
ſchůtz vnter ſeine Feinde ſehieſſen woltẽ / ſolches haben wir aber nicht 
thun koͤnnen / dieweil da viel truckene Sandtquellen waren / vnd wir 
nicht recht zufahren kondten. Sie ſagten vns / daß in dieſer Stadt 
gtroſſer mangelan Prouiant / vnd daß groſſe menge vor Hunger ges 
ſtorben weren / baten vns fleiſſig vmb Huͤlffe / es kondte aber nicht 

geſchehen. Nachm als haben wir gehoͤrt / dz der Konig / ſodie Stadt 
belagert / Maehomeriſch war / die in der ſtadt aber waren noch Hey⸗ 


den / fo nochden Machomctiſchen Glauben nicht angenommen / 
| Storchen. 


welches die Vrſach jhres Kriegs war. | 


Allda haben wir groſſe menge Storchen geſehen / daher wir ver⸗ 
meinen / ob man wol in vnſerm Land nieht weiß wo ſie hinkommen / 
daß ficfich hie deß Winters auff halten / dann es vmb dieſe Zeit recht 


Winter in vnſerm Landt war. 


Denz 4. Januarũ ſeynd wir twicderumb von dannen geſegelt 


dier eil da nichts für ons zu finden / vnnd namen vnſern ſtrich gerad 
auff die Inſuſ Bally oder Galle zu. 
. e 


49 


e 
Ne 
N N 
SSO 


SS 


DAR 
IS 


—7 


* 


Sas 
— 2 


) 


IDEE EDITH THE EHE EI IH HRG EHE HEHE Soo 
Var NENNEN EN SEN EN ENGEN ENGEN N GN GN GEN ENG ZN, IF 
2 9 W N > Neo ere ele 288. 


> 


98898. 
n 
NN SYS 


92 


SAH 


LIT: 


62 


ISSN ESTER 
FP NEN EN ON 
EEE DD AED N 


30 Der Hollaͤnder erſte Schiffart 
Den ꝛð. dito kamen wir an die Inſul / vnnd iſt an vnſere Schif⸗ 
fe ein Barcagerudert / fo ons ſagte / daß Suͤß waſſer / vnnd alle an⸗ 
8 au allda genug zubekommen waͤren / haben vns alſo da nider 
gelaſſen. 1% Br | m 
Den 26. Dito, iſt vnſer Pinas mit einem groſſen Nachen / den 
Fluß zuſuchen / herumbgefahren / vnnd iſt einer von vnſern Leuten 
ans Landt kommen / ſo alles beſichtiget. Da er aber wieder kam / ſag⸗ 
te er / daß allda nichts zum beſten / vnnd wolꝛoo o. Mann gelaͤgert 
laͤgen / ſo nach der Statt Ballambram, die zu entſetzen / zoͤgen. Dies 
fer Kriegs Oberſter vermeynete wol groſſe Geſchaͤnckt von vns zu⸗ 
bekom nen / dieweil aber der Fluß allda auch nicht g: war / ſeynd vn⸗ 
fire deute wieder zu den ſchiffen kommen. | 


7 | 
ae 


A IuBN 


W En27. Jauuarij ſeynd wir abermal fortgefahren / vnd 
Y ſuchten herumb Gelegenheit von ſuͤſſem waſſer / vnd an⸗ 
derm Proviant / dann wir in vnſerm Schiff einen Mann 
von Bengala, ſo von ſeinem freyen Willen mit vns gefahren / hat⸗ 
ten. Dieſer war auch zu Bally geweſen / vnd ſadte / daß allda gut 
waſſer vnd ander Proviant genug zu bekom̃en were. Deß Nachts 
haben wir vns neben einer Hoͤhe an der Sudweſt ſeiten der Inſul 
Ba ly nidergelaſſen. rc n T are: 
Den 28. dito, kam an vnſere Schiffe ein Nachen mit 6. oder 7. 
Mann / ſo von jhrem König geſandt / der vns fragen ließ / von wan⸗ 
nen wir kaͤmen Wir antworteten / auß Hollandt. So ſagten ſie / er 
begerte mit vns zu handii n. 
Den 29. vnnd zo. dito, ſchickte vns der Koͤnig ein theil Früchte 
mit ſeinen Leuten. Wir ſpuͤreten aber wol / daß allda die rechte Ge⸗ 
legenheit nicht war / dann ſie von weitem gerudert kamen / ſo wuſte 
vnſer Mann von Bengala auch wenig beſcheyd. 
Den ꝛ. Februarij bekamen wir ꝛ. Schwein / für ein Guͤldentha⸗ 
ler das ſtuͤck / fo wir alsbald gekocht / vnd mit gutem Luſt geſſen. 


en 


Den ꝛ. dito ſeynd wir fort gefahren /onnd wolten die Höheomb- 


ſegeln / wir kondten aber / wegen deß wiederwerligen Winds / die nicht 


erlangen / vud muſten wieder zu ruͤck. 


Dien z. dito, verſuchten wir wiederumb die Hoͤhe vmbzufahren / 


wir erlitten aber einen groſſen Sturm / kondten nicht darzu kommẽ / 
vnd muſten wiederumb zu ruͤcke. Das Schiff Mauritius aber vnd 
vnſer Pinas kamen dahin / ob es wol mit vberauß groſſer Gefahr ge⸗ 
ſchahe. Der Steuermann das iſt / der das Ruder regiert) hatte vmb 
8. Guͤldenthaler gewet / daß er das Schiff darüber bringen wuͤrde / 
vnd wolt alſo nut gewalt daruͤber / welches er auch / doch mit hoͤchſter 
Gefahr / neben dan Felſen hin gethan hat. 05 
Alſo blieben wir da mit vnſerm Schiff gar allein. 
Den . vnndß . dito trachteten wir abermal dahin zuſegeln / wir 
muſten aber wieder zu ruͤcke. 5 i 


Den s. dito bekamen wir ein ſchreiben von einem von vnſern Leu 


ten / mit namen Rotenburg / ſo vmb die Hoͤhe Mauritio gefahren 
war / er aber war mit einem Pontugaͤſiſchen Leibeigenen ans Landt 
zu Geiſſel geſandt / ſo hatten jhn die Eynwohner / wider ſeinen Wil⸗ 
len / wieder zuruͤcke gefuͤhrt / nicht weit von vnſerm Schiff / der ſchrie⸗ 


be vns / daß das Sehiff Mauritius wol x. oder 8. Meilen vmb die 
Hoͤhe gefahren waͤr / vnd daß er vber Landt da kommen war / vermel⸗ 


det aber nicht wie / oder wohin / deßhalben als baldt von vns ein Mañ / 
mit etlichen kleinen Geſchaͤncken fuͤr den Koͤnig / ans Landt geſandt 
worden / daß er ſich aller gelegenheit ſolte verkuͤndigen. 1 
Den x. dito / kam vnſer Mann wieder / vnnd ſagte vns / wie der 
Rotenburg da kommen war. | 


Dend. dito iſt derſelbe Mann abermals ans Landt geſandt / mit 


einer Buͤchſen / vnnd etwas von Sammet / den Konig zuverehren / 
vnnd ſeine Gunſt zu erlangen. Solches hat dem Koͤnig gar wol ge⸗ 
fallen / vnd ließ vns ſagen / wir ſolten mit dem ſchiff naͤher der Stadt 


kommen / er wolt vns Waſſer / vnd was wir beduͤrfften / vollauf zu⸗ 


fuͤhren laſſen. gran MAN 859 . ö ö 
Den. Dito, ſeynd wir in ein Golfo, nahe bey dem Landt / vn⸗ 
Bag: G i gefahr 
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2 Der Hollaͤnder Erſte Schiffarth 

gefahr ein halbe Meil / gefahren / da wir vns nider gelaſſen / allda vber 
die yo. fleine Nachen ons allerley zugefuͤhret / vnnd vns zuſehen da⸗ 
hin kommen ſeynd. Der König ließ ons Tagen / er hatte Luſt einen 
Schuß oder etliche auß groſem Geſchuͤtz zuſchen / ſo haben wir jhm 
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404 zugefallen 5. von vnſern groͤſten Stuͤcken fewer geben / welches der 
„ Koͤnig / ſo am Vfer auff ſeinem Wagen war / angeſehen hat. 

„ e, Die Inſul Bally oder Galle (wie ich vermeyn) iſt gelegen an der 
al aue. Hſtſeiten / oder gegen Mor gen von der Inſul laua, iſt fruchtbar 
30 von Reiß / Huͤner / Schweinen / fo vber die maſſen gut ſeyn / vnd von 
„ allem andern Viehe / ſo gemeiniglich duͤrr ſindt. Sie haben vberauß 
„ viel Pferdt / die Cynwohner ſeynd Heyden / ohn alle Geſaͤtz oder 
Saal) Glauben / der eine betet an die Sonne / der ander eine Kuhe / vnd jez 
al der was jhm gefällig. Wir haben Leut von dieſer Inſul in vnſerm 
— 14 Schiff gehabt / ſo vns fuͤr die Wahrheit geſagt daß / wann ein fuͤr⸗ 


nemer Mann da ſtirbt / ſich wol o. Weiber ſeinethalben verbren⸗ 
| nen lieſſen / vnd welche ſolches nicht thun will / die wirdt von allen an⸗ 
| dern pnchrbargehaltenonndveracht / dann ſie es faſt alle thun / ohne 
ni widerſprechen. le t e e e 
| | Die Kleidungen / ſo wol der Männer als der Weiber / ſeynd bey⸗ 
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nahe wie zu Bantam. Ihre Wehr iſt ein Chineſiſcher Dolche oder 
Cris am Leib zu der lincken / vnnd in der Handt ein Spieß von an⸗ 
derthalb Klaffter lang / ſo innwendig wie ein Rohr / dardurch ſie klei⸗ 
| ne Futzpfeil / deren ſie zur rechten ein Fudral voll auff der ſeiten ha⸗ 

ben / durchblaſen / vnd ſeynd die ſpitzen von Rohrholtz / oder von lau⸗ 
3009 term Goldt / diß iſt gar eine boͤſe Wehr fuͤr nackete Leut / ſie ſeynd den 


26882 


— 


Al Machometanern vnnd Portugaͤſern gewaltig feind. Dieſe Inſul 
„„ hat von ſich ſelbſt kein Gewuͤrtz / ſondern von allerley Proviant vnd 
900 Kleider / fo ſie vmb den Leib tragen / vberfluß / handeln auch viel 
de |) mit Leibeigenen Leuten / fo fie einer dem andern verkauffen. 
„ Je Ga Der Koͤnig hat ſich Stattlicher gehalten als der Gubernator 
9 al 1 von Bantam dann da er am Vfer bey vnſern Schiffen war / ſaß 
90 10 er auff einem koͤſtlichen Wagen /fo von zween weiſſen Buͤffeln fort⸗ 
„ gezogen worden / feine Guardia hatte jeder ein Cris oder Dolchen / 
x | 9 | vnnd 
zoll 
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N: = 15 N Fehrkario n 199 7 Zu der Hollender Schi beg 
e agefhhen, Satze auf einem Wagen, daran 2 meilse Bu el. die in Zogen, 
Seme Quardi he# ein der ein Chinei chen dolchen ond ein Spies mie ein Fohr. als hie bey A.Züjchen 
x dardurch fie | pflitzpfeilei: die Jıe in Köchern tragen, ‚fo hie uit B. vnd 8 verZeychnet ) blafsen oder 

: fehie ben £ Sind Heijdnifches ‚glaubens, einer betict an die Sonne, der ander ein Ku. eK, Wan 
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vnd wird mit perbrent. Bei diefem König feind 2 Hollender freymillig ‚gehlie ee NE. ® >. 
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pi geſtorben ſeynd / bezeugen viel glaubwirdige Scribenten. Ca. 24m bab. 30 
aro Balbi, ſo ſelbſt auch in India geweſen / ſchreibet / daß ſolches im 

— Campaya gebraͤuchlich / vnd daß er ſolches zu Negapa- 
tan ſelbſt mit feinen Augen geſehen habe. Linſchot in ſeiner Schif⸗ 
fahrt meldet / daß ſoſches in ladia vnter den Bramanas, das ſeynd jh⸗ 
re Prieſter / vnter den Edelleuten vnnd etlichen Kauffleuten braͤuch⸗ 
lich ſey. Vnd daß ſolches (wie die Indianer jhm geſagt) herkomn 
men ſey / daß vor zeiten die Weiber allda / ſo ſchr zur Vnzucht . 
neygt / ihre Herrn oder Maͤmer pflegten mit Gzifft vmbzubringen / 
auff daß ſie mochten einen andern nemen / vnd da jhn derſelbige auch 
nicht gefallig / haben ſie jhm gleicher maͤſſen fortgeholffen / alſo daß 
auff eme zeit der Koͤnig zu Cambaya ſeiner fuͤrnemen Herrn / Ober⸗ 
ſten vnd Kriegs leute gar alſo beraubt iſt worden. D halben er die⸗ 
ſes Geſaͤtz vnd Ordnung gemacht / daß wann der Mannſtirbt / vnd 
nach jhrer weiſe zu Aſchen verbrandt wirdt / ſoll das Wabb beweiſen / 
daß ſie keine ſchuldt habe an feinem Todt / leget alle jhre beſte Kleider 
an / wirdt mit Pfeiffen vnd Seytenſpiel zum Fewer von jhren naͤch⸗ 
ſten Freunden g fuͤhret / vnd wirfft ſich freywillich dareyn. Darauff 
die vmbſtehende Weiber allerley wolriechend Holtz vnd koͤſtlich Oel 
werffen / vnd wirdt alſo auch zu Aſchen verbrandt. Da aber eine 
ſolches nicht thun wolte / wirdt ihr das Haar abgeſchnitten / vnd al 
ler Kleinoͤder beraubet / vnd von jedermaͤnniglich veracht. Was jh > 
re Wehr oder Dolchen belangt / davon haben wir zuvor Cap. VIII. 
geſagt. Ihrer Spieß / fo innwendig durchbort iſt wie ein Rohr / dar⸗ 
durch ſie die kleinen Futzpfeil ſchieſſen / iſt einer hie zu Nürnberg / das 
Eiſen aber iſt nur mit huͤltzenen Reifflein / doch gar beheudig / daran 
gebunden / wie die vorige Figur bey A außweiſet: Alſo daß es nicht 
hindert / daß die Flitzpfeile darauß geblaſen werden. Die Pfeil a⸗ 
ber / deren auch allhie viel vorhanden / ſeynd vngefahr anderthalbe 
e tet lang / dong r lacdiem Holtz 6 vnd in der form wie in der 
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4 Der Holländer Erſte Schiffarth 

Figur bey B. zuſehen / die Spitzlein / deren etliche von Rohrholtz / et 
liche von Metall / ſeynd mit haͤcklein / alſo / ſo ſie in Leib geſchoſſen 

dariñ ſtecken bleiben. Solcher Flitzpfeile haben ſie in eim Fudral all⸗ 

zeit 25. oder 30. vorhanden. Daſſelbe Fudral ( wie auch eins allhie) 
iſt nur ein Rohr auß einem ſtuͤck / daran ein huͤltzener Hacken / gar 
drollig / mit hülgenen Reifflein angebunden / mit welchem Hacken 
ſie es auff jhre rechte ſtiten anhaͤngen / ſtehet inder Figur bey C. 


C AP. X III. 


En 10. Februarij bekamen wir ſchreiben vom Capitayn 
Houtman, daß wir ſolten zu jhm kommen / dann ſie gute 
gelegenheit von Waſſer / vnd einen orth / da von allem gnug 

zubekom̃ n / gefunden haͤtten. Alſo lieſſen wir zween von vnſern Leu⸗ 
ten / vnnd einen leibeignen Portugaͤſer allda / daß ſie vber Landt / wie 
vns der Konig zugeſagt / reyſen ſoltin / wie ſolches anch geſchehen. 
Wir aber kondten den Abend vber die hoͤhe deß Ecks nicht kommen N 
ob wir wol vnſer Jagtſchiff / ſo ons hat holen woͤllen / ge ſehen. 

Den 16. dito, ſeynd wir zu dem Schiff Mauritio kommen / wel⸗ 
ches ſich allbtreyt mit Waſſer / vnnd mit vberauß viel Viehe / provi⸗ 
antirthatte. Deß halben wir vns nicht lang geſaumet Waſſeri in vn⸗ 
ſere Faͤſſer / fo ſehr verderbdt waren / zufaſſen. 

Den 17. dito kamen vnſere beute / ſo vber Land gereyſt / munen | 
ſchiffen / vnd haben wir groſſe menge von allerley Vieh / Frucht vnd 
Obs eynkaufft. n 

Den rs. 19. 20. vnnd . dito ſtynd wir ſtets im Werck geweſem / N 
vns auch mit allerley zu proviantirn / dañ der Koͤnig ſelbſt vns einen 
von ſeinẽ Oberſten zugeſtellt / der mit vnſern Leuten ober Landt kom⸗ 
men / ſo vns hierinnen behuͤlfflich geweſen / dann er ſehr begierig war / 
von vns etwas ſeltzams vnd ſaubers zubekommen. i 

Den 22. Februarij ſeynd 2. von vnſern Leuten auß dem Schiff 
Mauritio, mit Namen Emanuel Rotenburg von Amſterdam, 
annataaab Guy per pon. SR auff dem Landt geblieben / wir vers 

meynten / 


2) 2 an 


1 Oft duden sg 
bo a e eee ſie bey 
jhen blerben wolten / gethan ſey. Dann wie wir vermerckten / war der 
Konig begierig vielerley frembde Nationen bey jhm zu haben / darinn 
ſie beyde / vielleicht wegen jhrer Jugendt / nit wol bedacht ſeynd gewe⸗ 
ſen / ſich vnter ſolche Leutnider zulaffen / die weder von Gott oder ſei⸗ 
nem Geſaͤtz wiſſen. In 2. oder z. Tagen darnach ſchickten ſtevmb 
ihre Kleider / man hat ihnen aber nichts folgen laſſen. 
Dien. 24. vnnd p. dito haben wir am Landt ſoonl Schwan N 
geholt als wir taͤglich beduͤrfft. 5 
Denꝛſ. dito haben wir vnſer Ancker auffgehaben / der meynung / 
wir wolten darvon fahren / es iſt aber gar ſtil wtenworden alſo DaB 
wir ſeynd wieder liegen geblieben. n 
Dien 26. Dito ſeynd wir darvon geſegelt / 1 an: re zween Holländer 
(ass alda am Landt gelaffen ͤvnd ſeynd Weſt Sud weſt zuge ee 
e. n 795 fr 
Delli. Marti iſt es noch immer ful wetter geweſen. 5 d 1 
Denz. dito, bekamen wir guten windt au dem Sud SR or. 
ſeynd weſt Sud weſt zugeſegelt. 
Denic. dito find wir mil demſelbewindt / o auch bifmelen O: / 
bißweilen Sud Oſt geweſen / dapffer fortgefahren / befunden vns 
im 4 Grad Merd. ee e die Inſul laua ſich 
nach dem Mittag uicht ſo weit erſtreckt / als ſie inden Meer Carken 


verzeichnet / ſonſt hatten wir vber das Landt ſegeln muͤſſen. 


Den ꝛꝛ. ſeynd wir mit demſelben windt g fahren / haben deß Pe- 
li Hoͤhe auff ig. Grad gefunden / vnnd ſeynd weſt Sm: zuge⸗ 
fahren. 2 95 e in, n. 
Den ꝛ9. April iſt in ef Schiff das lebte Brodt außgetheilt 
worden / ſo mehr als zwey Jahr alt war / vnnd bekam jeder fuͤr fein 
theil /. pfundt ſchwer / gut vnd boͤß. Haben vns jetzt fortan mit Reiß 
in waſſer geſotten behelffen muͤſſen. Dazu hatte jeder täglich einen 
Krug mit waſſer / vnnd 3. Mufgen / iſt vngefaͤhr ein halb von einer 
Nuͤrnberger maß wein / vnd alle * dr ne Wilen gel 
1 m. gar koͤſt ich war nie“ 9 8 808 . 
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86 Der Holländer Erſte Schiffarth 
Den 20. vnd 21. dito iſt es gar ſtillgeweſen. A ; 
Den 23. Dito hat vns ein Sud Weſtwindt beſſer fort geholf⸗ 


en. 17 8 “4 ml 
Den 24. Dito ſahen wir AEthiopiam in Africa, auff den 33. 
Gradad meridiem, war vngefaͤhr 100. Meilen von C A P. Bo- 
næſpei, da wir noch wol zoo. Meil meyneten darvon zuſeyn / alſo 
daß vns Gott wunderbarlich bewahret / dann ſo wir bey naͤchtlicher 
weil dahin kom̃en waͤren / ſolten wir mit vollem Segel auffs Sande 
gefahren ſeyn. g Een eh ö 
Nach Mittag bekamen wir ein Weſt windt. 5 
Denzs. Dito war es gar ſtill / ob wol das Meer gewaltige hohe 
Wellen gemacht. Deß Abendts bekamen wi ein guten Windt von 
Nord vnd Nord Oſt / haben doch wenig Segel doͤrffen aufziehen / 
ob wol vnſere zwey andere Schiffs auch wol z. Meilen vor vns wa⸗ 
ren / ſeynd die gantze Nacht allein mit dem vordermſegel Sud Weſt 
zum Weſt zugefahren. dt | 
Dien 26. Aprilis / haben wir deß Morgens keines von vnſern 
Schiffen ſehen koͤnnen / welehes vns alle ſehr betruͤbt / dieweil vnſer 
Schiff gar ſchwach / vnnd wie es durch die gewaltigen Wellen deß 
Meers auff vnnd nieder getrieben worden / ſeynd die Balcken gewi⸗ 
chen / vnd die Fugen auff vnnd zugangen / hatten auch viel Waſſer 
im Schiffe. Darnach erhub ſich ein Nord Weſtwindt / ſo haben 
wir das groß Segel auffgeſpannet / vnd ſeynd nach dem Weſt Sud 
weſt geſegelte. | | 5 % 
Dip Mittags hatten wir ein weſtwindt mit vngewitter / alſo 
daß beynahe alle vnſere Segel zerriſſen worden / vnd ſeynd alſs ohne 
Segel fortgetrieben. e 
Den 27. Dito ſeynd wir noch alſo ohne Segel getrieben / mit ei⸗ 
nem weſtwindt / vermerckten die Hoͤhe von 36. Grad. ad Meridiem, 
alſo daß wir befunden / daß die wellen vns ſehr nach dem Sud / vnnd 
Sud weſt / getrieben hatten. IM | 
Den ꝛs. dito ſeynd wir gleicher geſtallt ohne Segel gefahren / be⸗ 
funden die Hoͤhe 36. Grad / 20, Minuten. | 5 


2 


Gegen 


D 


waͤren. 


R In Oſt Indien. e 57 
Gegen Abendt haben wir wiederumb etli che Segel auffgezogen / 
der Wind war Weſt / Sud Weſt / vnd ſeynd wir mit gewaltigen ho⸗ 
hen vnd tieffen Wellen Nord Weſt zugefahren. | 
Den ꝛc. dico haben wir noch nichts von vnſern Schiffen verne⸗ 


men koͤnnen / der Windt war Weſt. 


Den zo. hatten wir ſchoͤn Wetter / mit eim Weſt / vnnd Weſt 


Sudweſt windt / ſahen viel groffer Voͤgel mit weiſen Schnaͤbeln / 


1 


welches vns getroſt macht / daß wir nicht wen von C. Bonæ ſpei 


nr A F. X ae e 
>= 8 En 1. Maij hat ein Sudwindt gewehet / vnnd war ſchoͤn 1579 7. 
Wetter / befunden die Hoͤhe an 34. vnd ein halb Gr. vnnd Im Male, 


9 


Denꝛ. dito befunden wirzʒ vnd ein halb Gr namen vnſern weg 
auff Weſt / vnd Weſt zum Nord. ; 
„Den 4. Dito haben wir die Höhe 37. Grad befunden / hatten 
Sud Sud Oſt windt / ſeynd Weſt Nord Weftzugefahren. 
Dan ß. vnds hatten wir einerley Windt / vnd da wir zu Mittag 
bey der Sonnen die Höheobferuirten, befunden wir zy. Grad. Da 
wir befehloffen/daf wir C. Bona fpei fürüber wären ſeynd alſogar 64 
allein Nord Weſt nach der Inſul S. Helena zugefahren / dann wir 
von vnſern Schiffen gar verlaſſen waren. 
Dien 8. dico warein Sud windt / ſeynd Nord Weſt zum Weſt 
T | 
Deng. dito ward es gar ſtill wetter / mit einer dunckeln Lufft / be⸗ 
funden die Hoͤhezi. Gr. 2. Minuten. Den Tag iſt vnſer Portion 


von Oelein maͤßlein in der Wochen gemehret worden. 


Den 0. dito / hatten wir noch durchauß Sud Winde / vnnd die 
V 
Den 14. dito / haben wir 3. oder 4. mal von den Trombos: die 


bey C. Bonæ ſpei gemeiniglich im Meer gefunden werden / allhie 
fein 405 e 
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38 Der Hollaͤnder erſte Schiffart 
mit groſſer Verwunderung geſehen / dann die Portugaͤſer ſchreiben / 
daß ſie nur zo. Meil von dem C. Bonæ ſpei gefunden werden / vnnd 
wir ſchaͤtzeten ons vber 200. Meilen darvon zu ſeyn. 
Den 15. Maj / hatten wir noch allzeit ein Sud Oſtenwindt / vnd 
ſeynd Nord weſt zugeſchiffet. | 
Den 16. dito / nach dem Morgeneſſen / ſahen wir zwey Schiffe / 
Darüber wir ons erfrewet / vermeynten / daß es vnſer geſellſchafft we⸗ 
re. Da nu das kleineſt ſo nahe war / dz ein Feldgeſchuͤtz erreichẽ moͤcht 
iſt es doch alſo bald ſeinen Geſellen zugefahren. Vnnd ob wir wol 
Freundtzeichen angezeigt / der Hoffnung / ſie ſolten vns anſprechen / 
ſeynd fie Nord Oſt zu von ons gefahren / da ſpuͤreten wir / daß es 
Frantzoſen geweſen / vnd haben ſich fuͤr vns gefuͤrchteer. 
Den Mittag ſeynd wir der Hohe von 22. Grad so. Minuten 
geweſen / hatten einen Sud Oſt windt / vnnd ſeynd Nord weft zu 
kommen. 5 J 
Deni. dito / befunden wir ons auff 21 vud ein halb Gr. Hoͤhe. 
Den 18. dito / war der windt allzeit Sud / vnnd befunden wir 1 
vnd ein halb Grad. | 
Denı9.vund2o, haben wir ein ſtill wetter gehabt / mit eim Sud 
windt. N i 
Denzı dito/warder windt Sud weſt / vnnd ſeynd Nord weſt zu⸗ 
gefahren / befunden vns vnter dem 17 vnd zwey drittheil Gr. 
Allhie haben wir erfahren / daß der Compaſt. von dem rechten 
Nord z vierttheil von einem Strich nach dem Oſt gewichen iſt. 
NOT A. Welches gerad /. vñ ein halb Grad ſeyn ſoll / vnd iſt 
zu vetmuthen / daß zurſelben Zeit die Schiff ungefähr in dem 25. 
Grad Longitudinis, welches cben mit dem Meridiano vom Nider⸗ 
land zutrifft / geweſen. 3 . 
Denz. Maij / mit demſelben windt befunden wir vns vnter dem 
16. Grad 40. Minuten. | 
Den 23. dito / die weil der Himmel mit Wolcken bedeckt / haben 
wir keine Hoͤhe obſeruirn koͤnnen. Doch vermerckten wir wol / daß 
wir vngefaͤhlich in der Hoͤhe oder Paralell der Inſul S. Helena wa⸗ 


ren / 
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ren / deß halben wir weſt zum Sud / in der Hohe zubleiben / zugefah⸗ 
ren ſeynd. Vnd haben vnſern Compaß bey nah ein Strich vom 
Nord nach Oſt abgewichen. | 


NOA. Ein Strich iſt u vnd ein viertheil Grad / darauß zu⸗ 
ſchlieſſen / daß das Schiff naͤher Africa / als der Inſul S. Helena, 
vnnd vngefaͤhr bey dem 40. Grad Longitudinis geweſen ſey / wel⸗ 
cher Grad eben mit dem Meridiano von Sicilien, Neapolis vnnd 
Prag eynfellet. Vnd trifft ſolche abweichung mit der obleruation 
Hartmanni, von 10, Graden / 15. Minuten / allbie zu Nuͤrmberg 
vor 60. Jahren gethan / ſo alle Eompaſtmacher allhie nachfolgen / 
wol vbereyn. „„ a 
Deß Abends befunden wir durch den Crufera, (das iſt die newe 
Conſtellation, wie ein Creutz / nicht weit vom Polo Antarctico, 


ji den Alten vn bekandt geweſen) daß wir vnter dem 16. Grad Ele- 


VVV 

Denz 4. Maij / haben wir deß Morgens ein Portugaͤſiſch groß 
Schiff geſehen / welches als bald feine i e auffgeſteckt / 
dieweil aber vnſere Friedfahnen nicht fo bald fertig war / vnnd wir 
in dem Vortheil deß windts waren / ſchoß es als baldt zwey Schuͤß 


nach vns / vnnd ließ eine Blutfahnen auff ſeinem hoͤchſten Maps 


baum fliegen. Wir haben als baldt fuͤnff oderſechs Schuß wieder 
nach jhm geſchoſſen / vnd ſeynd wir vnſern Striehe weſt zum Sud 


gefahren / die Inſul S. Helena zu ſuchen / nach welcher diß Portu⸗ 


gaͤſiſch Schiff auch ſeinen weg gehabt. NER { 
Denz dito / haben wir deß Morgens die Inſul S. Helena ge⸗ 
ſchen / dann von wegen daß es ein hoch Land iſt / laͤſt ſichs wol. oder 
15. Meil weit im Meer ſehen / wir kondten das Portugaͤſiſche 


Schiff hinder ons auch ſehen / ſeynd aber mit einem Sud Oſt wind / 


ſtarck fort geſegelt / vnnd kamen nach Mittage nahe bey die Inſul / 
da wir aber das Nord Weſt Eck vmbgefahren / lagen da noch drey 
groſſe Portugaͤſiſche Schiff / davon wir kein halbe Meilwegs weit 
gaweſen / deßhalben wir als bald nach Nord Oſt vns wieder ins 
Mees begeben, N 1 | 


Inf.S. Helen 


60 Der Holländer Erſte Schiffart)h 1 8 
Da die Schiff ons geſpuͤret / hat der Admiral als baſd loß gez 


brandt / ſein Volck / ſo am Landt war / in die Schiff zu ruffen. 


In ſeim Itin. 


lib. I. ab. 94 


Die Inſul S. Helena iſt alſo genandt / dieweil fit auff S. Hele- 
na Tag / ſo den 21. Maij gemeiniglich kompt / erfunden. Iſt alſo 
noch vnbewohnet / hat vngefaͤhr s. Meilen im Vmbkreiß / liegt vn⸗ 
ter dem 16. vnd ein viertel Gr. Latitud. Mer id. 510. Meil von Bra⸗ 
ſilia, vnnd yo. Meil von Africa. Iſt hoch vnnd gebirgig Da die 
Portugaͤſer erſt allda kommen ſeynd / war ſie gar vnfruchtbar / vnd 
warẽ allda keine Thiere / ſondern allein Suͤßwaſſer / ſo vberauß gut 
iſt / welches von den hohen Bergen neben dem Kirchlein herab fleuſt / 
vnd ins Meer faͤllt. e 

NO A. Dieſe Inſul muß von den Portugaͤſern ungefähr 
vor 90. oder ioo. Jahren ſeyn gefunden worden. Dann loan Hu- 
go Linſchot ſchreibt / daß er allda Namen in den Feigenbaͤumen 
geſchnitten / mit dem Dato von 1510. vnnd 151 5. geſehen habe / 
daran jeder Buchſtab ein Spanne lang geweſen / ſo ſeynd doch die 
Feigenbaͤume erſt allda ſeidher die Portugaͤſer die Inſul erfunden / 
gepflantzt worden. Wie dann auch alle andere Obſtbaͤume / als 
von Granataͤpfel / Limonen / Pomerantzen / ꝛc. fo da in groſſem 
vberfluß ſeynd. Die Portugaͤſer haben da auch allerley Thier eyn⸗ 
gefist fo ſich gewaltig gemehret / als Schwein / Geiß / Hirſch / 
Feldthuͤner / Dauben / ꝛc. Hat auch Saltz vnd Schwefel / vnd nahe 
bey der Inſul gewaltig viel Fiſch / alſo / daß es ein wunderwerck vnd 
groſſe Gnad Gottes iſt / daß dir ſe Inſul / ſo jhres gleichen nit hat al⸗ 
da in dem groſſen weiten Meer / als ein Zuflucht aller Schiffe vnd 
krancken Leuth / alſo allein gelegen iſt. Dann alle Portugaͤſiſche 
Schiff / deren taͤglich aus India von Goa vnd Cochio bey Cale- 
cut, g. oder 6. nach Portugal farn / in diefer Inſul anlaͤnden / vnd biß 
den 2 5. Maij einer den andern erwarten / laden allda Suͤßwaſſer 


eyn / waſchen vnd reinigen jhre Leinwand vnnd Kleider / vnnd iſt das 


Obſt vnnd wildt gar gemein / deß halben ſo bald die Schiffer daran 
kommen / machet jeder feine Huͤtten / wo hin er will / verſicht ſich mit 
Wildpret / mit Fiſchen / Obſt / Holtz / c. Vnd iſt es 1 ein 

aͤger 


In Ost Indien. 6 


Laͤger an dieſem Orth / dane ai Inſul gar vnbewohnet / vnnd ohne 


Haäuſer / allein daß ein klein Rirchlein allda iſt / da die Schiffe ges 

meiniglich ein allgemeine Beicht / Proceſſion vnnd Nachtmal 
alten. | SM RER 

: Anno: 89. hat der Thomas Candiſch Englaͤnder allda friſch 

waſſer genommen / vnd ließ ein wehr vnd Keſſel allda. 

Der Koͤnig von Portugal wil nicht daß jemands allda wohne / 
ſondern daß alles / was die Natur von ſich ſelbſt ohne bawen oder 
pflantzen fort bringet / gemein ſeyn ſoll. . | 
Allda hat vor Zeiten ein Eynſideler etliche Jahr gewohnet / ſo vn⸗ 
ter dem Schein der Heiligkeit ſeinen Handel getrieben / dann da die 
ſchiff auß Judia dahin ankommen / verkauffte er jnen Jaͤhrlieh 500. 
oder 600. Bockfell oder Haut. Der Koͤnig aber ließ jhn gefaͤnglich 
nach Portugal fuͤhren. i 5 „ 

Es hat ſich auch zugetragen / daß ſich 2. Caſſras, oder Leibeigene 
Moſambic, vnd einer auß laua mit zwey Leibeignen weibern / allda 
ziemlich lang auffgehalten / alſo / daß ſie ſich ziemlich gemehret ha⸗ 
ben / daß jhrer wol zo. geweſen ſeynd. Dieſe / da jhre Schiff / damit 
ſie dahin kommen waren / haben fort ſegeln woͤllen / hatten ſie ſich 
daruon geſtohlen / vnnd waren in die Berge / da kein mal ein Portu⸗ 
gaͤſer geweſen / geflohen / allda ſie ſich / vmb die Zeit / wann die ſchiff 


allda anlaͤnden / auch auffgehalten haben. Vnd lieffen wann keine 


Schiff da geweſen / die gantze Inſul durch. Man hat jhnen aber / 
auß Befehl deß Koͤnigs / dermaſſen nachgeſetzt / daß ſie alle in Por⸗ 
tugal gefangen gefuͤhrt ſeynd worden. ae e 
In dieſer Inſul laſſen die Schiff / fo auß India kommen / allzeit 
‚Ihre Krancken Leut / vnd gibt man jhnen Reiß / Biß coten / Oel / vnd 


ein wenig Geiwuͤrtz / dann Fleiſch / Fiſch vnnd Obſt finden fie allda 


gnug / werden gemeiniglich wieder geſundt / dann es ein vberauß ge⸗ 
ſunde Lufft allda hat / vnnd werden von den Schiffen / ſo das ander 
Jahr dahin kommen / wieder nach Portugal gefuͤßrt. Wir haben 
(schreibt Linſchot) Anno 1588. im Maio / 15. krancken vnnd etliche 


Leibeigne / ſo darvon gelauffen waren / darinngelaflen. 
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62 Der Hollaͤnder Erſte Schiffarth 
Dazumal haben wir 4. Schiff zu gleich ſehen kommen / ſo ein 
groſſen Schatz / vnd vber die zo. Tonnen Golds werth gefuͤhrt / dañ 


fie alle mit Gewuͤrtz / Edelgeſtein / vnnd andern koͤſtlichen waaren / 


geladen. Aber dieſer Schiff halben haben wir vns bey der Inſul nit 
duͤrffen mer laſſen / ſondern ſeynd die gantze Nacht Nord Oſt / vn⸗ 
ſer Geſellſchafft zu ſuchen / zugefahren. | 

Den 26. Maij / deß Morgens haben wir uns wiederumb gegen 
die Inſul gewendt / vnnd hat allzeit Sud Oſt windt gewehet / nach 
Mittag ſahen wir zwey Schiff / vnd wie wir auff den Abend darzu 
kamen / ſo war es vnſer Geſellſchafft / deß wurdẽ wir alle ſehr erfrewt / 
dann wir einen gantzen Monat wider vnſern Willen zertheilt gewe⸗ 
ſen waren / darnach ſeynd wir alſo mit eynander gegen Nord weft 
recht heimzu gefahren dann wir noch ( Gott lob) geſundt Volck hat⸗ 
ten / vnd einen Sud Oſt / recht guten windt / ſo hatten wir auch noeh 
wol . oder Monat Waſſer gnug. 9 | 

‚Dm27.28,29.01d30. dito / iſt einerley wind vnd ſchoͤn Wetter 
geweſen / vnnd befunden deß Abends an den Cruſera, den 2. Maij 
auff 41. Grad. 15 | 2 

Den 1. Jun / obſeruirten wie die Hoͤhe von 6. Grad / ad Merid. 
ſeynd Nord weſt / oder / wegen der Abweichung deß Compaß / Nord 
weſt zum Nord zugeſchifft. 1 

Den 6. dito / haben wir auff einen Grad nahe die Lineam AE- 
quinoctialem erreicht / vnd dieweil wir befunden / daß die wellen vns 


ſehr nach dem weſt gefuͤhrt hatten / ſeynd wir mit eim Oſt vnd Sud 


Oſtwind / Nordweſt / zum Nord geſegelt. | Sr 
Den /. dito / mit demfelben windt ſeynd wir den AEquatorem 
Den 0. Junij / dep Abends vermerckten wir J. vnd ein halb Gr. 


Höhe / ad Septentrionem, vñ ſahen wiede rumb die Nordſtern / ſo 
wir in zweyen Jaren nit hatten geſehen. Seynd allzeit Nord / Nord⸗ | 
weſt / mit einem Sud vnd Sud Oſten windt zugeſegelt. 

Den u. dito / war es gar ſtille / biß weilen eine fiuſtere Lufft auß 
dem Sud ſt. 2 5 


Den 
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Den u. Juni / hatten wir auch ein fiuſter wetter mit Regen. 

Den is. dito / haben wir all vnſere Segel herunter gethan / auff 
daß wir ſie moͤchten wiederumb gantz machen. | 

Den 14. dits / bekamen wir ein wiederwirtigen windt / auß dem 
Nord / deßhalben wir weſt Nord weft zugefahren / wir kondten keine 
Hohe wegen des finſtern wetters / obſeruirn. 

Den iz. dito / hatten wir ein Nord / vnnd Nord Nord Weſten 
windt. 

Den 6. Junij war die Hoͤhe auffo. Grad 10. Minuten der 
windt Nord Oſt / vnd nord nord Oſt. 
Dei y. dito / hatten wir ſchoͤn wetter / mit Cord Oſt windt / ſind 
8 wir nordweſt vñ nach Mittag nordweſt zum nord zugefahren. 


Den 18. dito / haben wir einen groſſen Fifch Aluercoos genannt / 


davon wir mit eynander zwo Malzeit gehalten gefangen / ſo in lan⸗ 
ger Zeit nicht geſehen. 


Den 26. dito / hatten wit noch allzeit nord Oſt windt / ſind nord i 


nord Weſt zugefahren / die Hohe war 17. vnd ein halb Grad. 

Auff dato / iſt viel Staub wie roht Sandt in vnſere Schiff g⸗⸗ 
trieben worden / wie es zu geſchehen pflegt da man neben dem Meer 
e oder Deychen fähr: vermeynten / wir werenongefähr bey 


der Inſul S. Antonio, da wir noch wol 40. oder 50. Meil gegen als aur 


Abend daruon waren. 

Auff dato / iſt ein fliegender Fisch! in vnſer Schiff geflogen / den 
baben wir geſſen. 

Den 28. hatten wir 20. Grad Hoͤhe / mit Oſt nord Oſt Wine! 
allda ſahen mir Sargalla oder Steinkraut. 


Den 30. Juni /f haben wir die Sonne zu Mittag 8000 am Ze- 


nith, vnd ſchnur recht vber dem Kopff gehabt / war aber dazumal 2 er 5 


nicht gar heiß / ſondern hatten ein ſchoͤn vndkuͤl Wetter. 
Auff dato / ſeynd wir den Fropicum cancri fuͤr vber gefahren 
RE Abends funden wir24. Grad Hohe, 


Den 2. Julij / ſahen wir noch gewaltig viel Steinkraut auff dem Im Jalto. 


Wer vnd warben winde nord nord Oſt / mit ſtillem Wetter. 
Den 
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Er Der Holländer Erſte Schiffarth 
Denz. dito / bekamen wir wi derumb den windt Oſt Nord Oſt / 
vnd ſeynd Nord weſt zugeſeg lt. 2 
Den 8. dito / hatten wir 33. vnd ein halb Gr. Hoͤhe / der windt war 
Oſt / vnd ſahen noch viel Steinkraut allda auff das Meer treiben / 
aber nicht ſo dicke als zuuorn. — 
1 0 r NOT A. Von dem Steinkraut / oder Saragoſſa, haben viel 
glaub wirdige Authores geſchrieben. Hartmannus hat ſolehes fuͤr 
Cofm.lib.33 CO. Jahren in ſeinem Globo Terreftri obſeruirt. Er couſtituirt 
h. aber das Meer nach Americam bey Florida, wie auch der Jheue- 
tus, der drauff gefahren / vnd ſetzt / daß ſolches Kraut / mit ſchoͤnen 
Blumen wie eine wieſen geziert / wol 9. Tagreiſen lang weret / vnnd 
das Meer allda vberauß tieff iſt. | 
L inſchot, fo auch newlich drauff gefahren / vnd viel Dings flei⸗ 
ſig obſeruirt hat / ſchreibet / daß das Meer ſo grün iſt wie ein ſchone 
wieſen / vnd ſo viel deß Krauts / ſo die Spagner Sargoſſa nennen vnd 
deem Peterle nicht vngleich iſt / dz die ſchiff damit im faren ſehr gehin⸗ 
Sn fin I dert / wid auch Mare di Sargolſa genandt / vñ wert /wieerobferuirt, 
5 %. vonꝛꝛ0. biß zum 34. Gr. ſind wol 10. Meil / vnd ſoll kein grund allda 
zufinden ſeyn / welches mit dieſer ſchiffahrt vberein trifft / da ſie auch 
von dem? 4. Grad biß zum 33. vnd ein halb befunden. | 
Den 10. Julij haben wir guten windt auß dem Sud vnnd Sud 
Oſt bekommen. Deßhalben wir alle vnſere Segel auffgezogen / 
N 01126. Tagen nicht geſchehen / vnnd ſeynd Nord Nord Oſt zuge⸗ 
ahren. 32 | 
Allda haben wir ons ſehr gefoͤrcht / ob wir die Spanniſche Ar- 
mada, ſo gemeiniglich vmb die Zeit deß Jahrs bey den Flaͤmiſchen 
Inſuln oder Aſſores liegen / vnnd auff die Flora auß India warten 
moͤchten. a | A 
Auff Dato, iſt ein Junger auß vnſerm Schiff ins Meer gefal⸗ 
len / da wir mit gutem Windt gewaltig fortgefahren / er iſt doch zu 
groſſem Gluͤck von vnſerm Pinas oder Jagtſchiff / fo wol ein vier⸗ 
tel Meil hinder vns war / erhalten worden. Deß Nachts befunden 
wir 36. grad Hoͤhe. Wet 3 
| Den 


= 


. 


Wr err z 5 7 £ 


\ 


| In Oft Indien, 


Den i. Dito, war ein Sudweſt Winde / ſeynd 


Nord zu gefahren. 


Vnſere Schiffleute / vnnd die von dem Pinas, fehleten in der Hoͤ⸗ | 
he einen gantzen Grad / dann wir 38. Grad / ſie aber nurz /. gefun⸗ G 4 
den / vnd ſchaͤtzeten wir ons ungefähr den Inſuln Corue vnd Flores, Far. 


von den Aſſores gleich. 


Denz. Julij / hatten wir noch den Sud Weſt wind. Vmb den 

Mittag dauchte vns / daß wir Landt geſehen / kondten es aber nicht 
ſehen / dann es gar im finſtern lag. 1 

a Den 4. dito / hatten wir ſtill Wetter / vnnd haben kein Landt ge⸗ 

funden. Zur ſelben Zeit hat die Kranckheit in vnſern Schiffen wie⸗ 


der angefangen zu zunemmen. 
Den. dito / bekamen wir ein 


nem Wetter / die Hohe gefunden 41 Grad / vnd ſeynd Oſt Nord Oſt 


zugefahren. 


Den 18.19. 20. vnd 21. war gar ſtill Wetter. 
Denꝛꝛ⁊. dito / hat ein Nord Wind gewehet / vnd ſeynd Oſt Sud 


Oſt zugeſegelt. 


Den 23. dito hatten wir ein Nord / Nord DR / vnnd Nord Oſt 
Winde ſeynd neben Oſtzugefahren. Auff dato hat vnſer Kuͤchen⸗ 
meiſter noch ein Tonne Stockfiſch gefundẽ / dauon man gar nichts 
gewuſt / welchen wir / wegẽ deß Geſtancks / (ſo wi zu Hauß geweſen 


Luſt / als wann es die beſte Koſt in der Welt geweſen were. 


Den 24. bekamen wir ein We 


2 


jmmer zu zween Mann das Ruder halten muſten / damit wir gewal⸗ 
tig fortgefahren / vnd vns ſehr gefrewet. | a | 
Den 25. dito fiel ein Sturmwetter eyn auß dem Weſt / alſo / daß 


e 
Nord Oſt zum 


x 


Sud Sud Oſt Winde mit ſcho⸗ 


7 


weren) ins Meer geworffen haͤtten. Dauon aſſen wir mit ſolchem 


ſt vngeſtuͤmmigen Windt / alſo dz 


1 IR 


ſeynd. 
Den. Au 


windt. 


— 


\ 


N 


wir allein mit zween vordern Segeln Nord Oſt zu Oſt gefahren 
guſti war die Hohe a 5. Grad / mit eim Nord Weſt . 


Dien 2. Dito iſt e 


no 
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iner / mit namen Gerha rd Corneliß von pic⸗ | 
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66 Der Hollaͤnder Erſte Schiffarth 
kenis, in vnſerm Schiffe geſtorben / der war der erſte in vnſer Wie⸗ 
derkunfft. 5 n 

Den 4. dito / bekamen wir ein Nord Weſt windt. 5 

Denz. ein Sud Weſt / vnd befunden deß morgens die Hoͤhe 47. 
Grad / ſeynd Nord Oſt vnnd Nord Nord Oſt zugefahren / ſchaͤtze⸗ 
ten / daß wir nicht weit von dem Canal waͤren. 

Alle dieſe Tage haben wir ſolche Kaͤlte in vnſern Schiffen erlit⸗ 
ten / als wenn es mieten im Winter geweſen wär / vnnd kondten uns 
mit viel kleidern ſchwerlich erwärmen. Auff Dato ſahen wir noch 
Steinkraut auff dem Meer. 5 
Dens. Auguſt war ein Weſt windt / vnnd haben deß morgens 
das Bley außgeworffen / vnd 80. Klaff ter tieff befunden. s 

Gegen Mittag ſahen wir ein Schiff / ſo ein Hollendiſche Fah⸗ 
nen auff hatte / es iſt aber vorvns / ob wu jhm wol Zeichẽ gnug gaben / 
geflohen. Nach Mittage ſahen wir die Inſul Heyſant, darüber 
wir alle ſehr erfrewet. 

Den /. dito / ſeynd wir deß Lands von Franckreich anſichtig wor⸗ 
den / vnnd damals ein klein Schiff geſehen / aber mit jhm nit Sprach 
halten koͤnnen / ſeynd Nord. Oſt zugeſchifft. a 

Den 8. Dito haben wir die Kißkab liſt eine Druͤckene) geſehen / 
hatten durchauß Sudwindt / vnnd ſeynd Oſt Nord Oſt zugeſegelt. 
Enge von Deng. dito / ſeynd wir zwiſchen den Haͤuptern (oder Engen von 
Calas. Engellandt vnd Calais) kommen / vnnd ſeynd mit eim Sud Weſt 

windt Nord Oſt dardurch gefahren. | > 
Nach Mittag ſegelten wir vor dem Hollaͤndiſchen Convoy oder 
Gleyeſchiff / ſo auff ſeim Ancker lag / fuͤruͤber. Es hat auch alsbaldt 
feinen Ancker auffg! haben / vnd iſt vns nachgeſegelt / haben auff den 
Abendt mit jhn Sprach gehalten / doch kondten wir / wegen deß groſ⸗ 
ſen winds wenig beſcheyd vernemen / vnd ſegelte es mit vns fort. 
Den ro. deß morgens iſt der Schiffmann von dem Gleytſchiff 
mit ſeinem Boot oder Nachen / darinn ein Faß Bier / Brodt vnnd 
Helapde. Keß / an vnſer Schiff kommen / der vns erzehlete / wie es in vnſerm 
Landt zuſtüͤnde / vnd haben bald darnach Hlland geſehen. * 
Br ann 


Inf. Hıyfat. 


Franckreich. 
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dann ein harter Sturmwindt erſtanden / ſeynd wir gegen Mittage 


gefahren / vnd haben bey Petten vnſern Ancker außgeworffen / allda 


mehr Huͤlffe vnnd Steuerleut erwartende. Von derſelben zeit an 
hatten wir in . Monat keinen Ancker im Meer gehabt. Auff den 
Fine hat es ſo harten Windt gegeben / daß wir einen Ancker ver⸗ 
loren. . 5 ö 
Dien ir. dito / haben wir ſtets Sudwindt gehabt. Gegen Mittag 
iſt das Schiff Mauritius fortgeſegelt / vnnd wir vermeynten jhm zu⸗ 
folgen / waren aber ſo ſchwach / daß wir vnſere Ancker nicht kondten 
auff ziehen / habẽ alſo můſſen liegen bleiben / biß ons Huͤlffe vñ Steu⸗ 
erleute zukommen. Auff den Abendt iſt der windt Sud Weſt gewe⸗ 
ſen / vnd mit ſolchem vngeſtuͤmme / daß wir vermeynten / wir wuͤrden 
auff das Landt geworffen werde / alſo daß wir vnſern groſſen Maſt⸗ 
baum haben abhawen / vnd ins Meer werffen muͤſſen. 
Den 12. vñ z. Auguſti hatten wir noch Sud Weſt hartẽ windt / 
alſo daß keine Steuerleute zu vns kommen kondten. Den 13. aber 


auff den Abendt iſt ſchoͤn Wetter worden. | 


Den 14. Dito, deß morgens gar fruͤhe / ſeynd zwten groſſe Na⸗ 


chen mit Steuerleut vnnd Schiffleuten / ſo von vnſern Kauffleu⸗ 
ten / die vns eyngeladen hatten / außgeſchickt / zu vns kommen / die 
brachten vns Brodt vnnd andere ſachen / haben vnſere Ancker auff⸗ 
gehaben / vnd ſeynd vmb Mittag an das Landt geſegelt / vnnd haben 
vns bey den andern Kauffahrer auff Ancker gelegt / allda wir Erfri⸗ 
ſchung genug bekommen / ſo vns wol von noͤthen geweſen / 
dann wir vberauß ſchwach geweſen. G Ott ſey 
Lob / Preiß 85 Ehre in Ewigkeit / 
amen, f 
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